könne man ſich nicht auf ſpartaniſche Suppe und 
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„Titel gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, 
nommen, ebenſo der Reſt dieſes Spezial⸗Etats. 


N ſich über die bisherige unzulängliche Rentabilität 


gethan. 


böhen, oder die Schleppgebühren erhöhen, oder 


Linie. 


ſein, 
wie die 


minder vermögenden 5 N 
Bismarck habe auf eine Erhöhung der Repräſen⸗ 
tatſonskoſten wohl nur verzichtet im Hinblick auf 
ſeine reiche Dotation. 


nehmen fortgeſetzt ab, und das Zutrauen der 


Ur. 51. — Erfles Mall. 


Verantworti. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


A Bezugspreis: 2 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


eigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
dane 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


ſchaft jede Grenzſperre zum Zwecke der Unter⸗ 
drückung der Viehſeuchen für gerechtfertigt. 

Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz (k.): Der 
Abg. Rickert hat den Ausdruck des Berichts der 
pommerſchen Landwirthſchaftskammer gerügt, daß 
die Politik des Grafen Caprivi und des Herrn 
von Bötticher die Landwirthe um den Lohn ihrer 
Arbeit gebracht hat! Das iſt aber keine agita⸗ 
toriſche Redewendung, ſondern lediglich der Aus⸗ 
druck der Ueberzeugung ſämtlicher Mitglieder der 
Landwirthſchaftskammer. (Sehr richtig! rechts.) 
Die Unzuträglichkeiten, die ſich als Folgen des 
Börſengeſetzes ergeben haben, ſind nicht von den 
Landwirthen, ſondern von den Händlern ver⸗ 
ſchuldet, die ſich weigern, an gemeinſamer 
Arbeit mit den Landwirthen theilzunehmen. 
Bei den Preisnotirungen verfahren die Land⸗ 
wirthſchaftskammern durchaus nicht ſo einſeitig, 
wie man ihnen vorwerfe; ſie haben ſich bereit 
erklärt, auch Meldungen von Händlern entgegen⸗ 
zunehmen und wenn dieſe ſich hierbei nicht be⸗ 
theiligen, ſo iſt das ihre Sache. Was die An⸗ 
zweifelung uuſerer Notirungen anlangt, fo wer⸗ 
den ſie nur von den freiſinnigen Zeitungen aus 
gezweifelt, freilich ohne Erfolg. Es kann konſta. 


EN Schloſſer ftrafbar fei, er plaibirt weiter für kauf⸗ 
männiſche Schiedsgerichte. N 1 

Staatsſekretär Nieberding: Bei der für 
eine nahe Zeit vorgefehenen Nevifion des Straf⸗ 
geſetzbuchs wird die bezüglich der Schloſſer ange⸗ 
regte Frage ihre Erledſgung finden. Was den 
Befählgungsnachweis für Schiffer betrifft, jo muß 
ich den Herrn Vorredner an das dafür zuſtändige 
Reichsamt des Innern weiſen. Die Frage der 
kaufmänniſchen Schiedsgerichte wird vom Reichs⸗ 
juſtizamt erwogen werden, in letzter Zeit war das 
Amt anderweit zu ſehr beſchäftigt. 

Auf eine Anfrage des Abg. Rickert er 
klärt der Staatsſekretär ferner: Eine Deportation 
unſerer Strafgefangenen nach Kolonien würde ja 
mauche Vortheile bieten. Deshalb haben wir bes 
reits unſere Gouverneure in den afrikaniſchen 
Kolonien darüber befragt. Die Antworten der 
Gouverneure ſind ſämtlich verneinend ausgefallen, 
ſie haben alle von ſolchem Schritte abgerathen, 
namentlich von der Deportation nach den tropi⸗ 
ſchen Gegenden. Der Kameruner ſagt unter Be⸗ 
rückſichtigung klimatiſcher Verhältniſſe, die Straf- 
kolonie würde eventuell alsbald ein einziges 
Krankenhaus ſein. Alle Gouverneure betonen 
weiter, das Auſehen der Weißen würde ſicher bei 
den Eingeborenen Einbuße erleiden, wenn weiße 
Sträflinge hinkämen. Strafkolonien ſeien über⸗ 
haupt nur rathſam in Gegenden mit ſehr gerin⸗ 
ger Eingeborenen⸗Bevölkerung. Dieſe Bedenken 
treffen zum Theil auch für unſere afrikaniſche 
Kolonie zu. Auch die Koſten des Transports 
und der Bewachung fallen ſehr ins Gewicht. In j 
den Kolonien würde ein derartiger Verſuch der bei uns ein 
entſchiedeuſten Abneigung begegnen. Bei einigen von Getreide ſtattgefunden hat. 
unſerer Kolonien iſt ein ſolcher Verſuch in der Die 


Gute kommen auf Koſten der kleinen Leute. 


— zu 
* A 
Abonnements⸗Einladung. beſten ſei ein durchſichtiger klarer Tarif wie 


Wir eröffnen hiermit ein neues Ya 

i ebruar un 1 

Mor a 1 er lich er⸗buhrs über den ſchon erwähnten Einzelfall, 

8 f e 3 und nach einer Erwiderung des Staats⸗ 

ſcheinende Pommerſche e mit ehr r rs, Be e an ga k 

67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ zu wollen, wird das Kapitel g ER 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark. dem Exkraordinarium des 


Innern ſind 100 000 Mark aus⸗ 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. weiteren Ausſchmücdung des 
Die Redaktion. im Innern (mit Büldwerken, 

Malereien u. ſ. w.). Die Kommiſſion beantragt 
hierzu eine Reſolutſon, die Beretta 
kommiſſion fortan aus 7 Abgeordneten und 2 
Dunbesratbämitglieber befteden zu laſſen un 
re Befugniſſe zu erweitern. 
he ei Aut 2 üller⸗Sagan (frſ. Volksp.) 
den Reichstagsbaufonds von dem 
Ven nunmehr auf 


[Si fie würden nur den großen Rhedern 


i Kanal. 
denne ee Bemerkungen Molken⸗ 


In 
Reichsamts des 


worfen zur 
| Reichstagsgebändes 


E. L. Berlin, 31. Januar. 


Deutſcher Reichstag. 


29. l vom 31. Januar, 


2 . ichsamts des 
tat des Reichsam a 
— Etat des Reichstages zu übertragen, ent⸗ 
prechend einer von dem Hauſe ſchon vor 2 
Jahren angenommenen Reſolution. (Es handelt 
ſich darum, für die Ausſchmückung des Reichs⸗ 
tagsbaues TON naeh en ui bezw. 
deſſen Vorſtand zuſtändig zu machen. | 
ei Abg. Schmidt, Elberfeld (fi. Vp.) weiſt 
darauf hin, daß auch im Reichstage für alle 

Bauten und Ausſtattungsmaßnahmen nur der 

Vorſtaud des Reichstages zuſtändig geweſen ſei, 
ohne irgend welches Kondominium des Bundes⸗ 
raths. 

b bg. Schneider (frſ. Vp.) empfiehlt den 

trag Müller⸗Lenzmann. 

— glg. Sieber (Ztr.): Meine Freunde ftehen 
wie vor auf dem Kane: der 1 
: 1896, fie haben einem entſprechen⸗ d 
Bao in I Kommiſſion nur deshalb] Sache näher zu treten. 
nicht angeſchloſſen, weil angeſichts der zu Abg. Auer (Soz.) geht auf die Frage des 

Legislaturperiode gerade 50 pe a anbe —.— e a Rue 
ichtli ird, ozialdemokratiſche Redakteur F 
dune nicht dar Mi 1 S0 i belechtend, Wann endlich werde der Straf- verbilligen dem Bauer fein Getreide. (Lachen 


r. 

Eingegangen iſt die Poſtdampfer⸗Novelle. 

Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der 
Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei. 
Die Budgetkommiſſion beantragt, die im Etat 
vorgeſebene Erhöhung der Repräſentatiousgelder 
um 46 000 Mark zu bewilligen. 

Abg. Singer (Soz.): Wir werden gegen 
die geforderte Erhöhung ſtimmen. Unſere Gründe 
beſtehen vorzugsweiſe darin, daß unſere ſchlechteſt⸗ 
beſoldeten Beamten noch immer auf Gehalts⸗ 
erhöhung warten, ferner daß dieſe Forderung 
weniger geſtellt iſt mit Rückſicht auf den gegen⸗ 
wärtigen, als vielmehr auf einen künftigen Reichs⸗ 
kanzler. Auch iſt eine Nothwendigkeit verſtärkter 
Repräſentation überhaupt nicht anzuerkennen. nach 
Die beſte Repräsentation beruht weniger in Selle vom 
veranftaltungen, als in einer feſten Vertretung den 
der Jutereſſen des Reiches. Ich möchte den Herrn ſich 
Neff Po um eine beſondere Abſtimmung über Ende gehenden 
dieſe Poſition bitten. Alt all eintreten { 

Abg. v. 1 e { N ar Reichstagspräſident nicht da iſt. 

Vorredners nicht a . beſſer, N Q { 
Der Heipeangler müſſe mindeſtens fo geftellt 5 — bag zu überlaſſen und uns auf die Erlaß des Vundesraths ändere an den Webels haben. (Beifall.) 2 
wie unſere Botſchafter im Auslande und Reſolution der Kommiſſion zu beſchränken. ſtänden nichts, wie auch die Petition des letzten Abg. v. Riepenhauſen⸗Crangen (konſ.) 
Botſchafter Hier in Berlin. Es ſei das Abg. Richter (ir. Vp.): Wenn wir in Schriftſtellertages richtig hervorhehe. Redner bes iſt erfreut über die neuliche Erklärung des 
nöthig für den Fall, daß wir einmal einen der Sache einig find, fo ſollten wir doch auch die legt feine Behauptung mit einer Reihe öffentlich Miniſters, in der doch zugleich das Anerkenntniß 
Kanzler haben. Auch Fürſt einfachſte Form dafür wählen und die Aus⸗ bekannt gewordener Vorkommniſſe. Auf Be, liege, daß die Intereſſen des Landwirthſchaft 
ſchmückung auf den Reichstagsetat übertragen, ſchwerden erfolge keine Abhülfe; einem ſozial⸗ bisher nicht ſo vertreten geweſen ſind, wie es 
ſodaß daun nur der Reichstag zuſtändig iſt und demokratiſchen Redakteur, einem früheren Eym⸗ nöthig geweſen wäre. In Frankreich ſei man 

nicht noch Andere, Außenſtehende. Der Ablauf unaſtallehrer, wurde im Gefängniſſe zu Hamm mit dem Schutze der Landwirthſchaft weiter. 

Abg. Lieber führt namens des Zentrums der Legislaturperiode kommt da doch nicht in die Arbeit des Stuhlflechtens und Wergzupfens Dle Schußzölle find . f den fo 
aus, in den Geſellſchaften des Reichskanzlers Betracht, denn wenn dies der Fall wäre, dann aufgetragen. Auf feine Beſchwerde beim Miniſter hoch als bei uns. m ae 8 der ef 
0 müßten wir ja während des bevorſtehenden des Innern erwiderte dieſer, daß dieſe Beſchäf⸗ briefe der Wa N 1915 515 F ie 
Waſſer beſchränken. Ju der Kommiſſion ſei über⸗ Interreguums nicht nur die Ausſchmückung, ſon⸗ tigung gewählt worden fet, weil fie ſich für einen Stagtsauleiben fei bei der Reichsbank noch immer 
dies für die nächſte Seſſion eine umfaſſende dern alle Angelegenheiten des Reichstagsgebäudes Redakteur beſonders eigne, da fie reinlich und nicht durchgeſetzt. f 
Vorlage zu Beſoldungsverbeſſerungen für untere zur Dispoſition des Reichsamts des Innern leicht zu erlernen ſei und keine beſondere Fertig inifter Seht, v. Sa 0 
Beamte zugeſagt worden. An den 46.000 Mark, ſtellen. Die Bundesrathsmitglieder ſind that⸗ keit erfordere. den > Das heißt doch dle Beantwortung der 0 rn 75 ick⸗ 
um die es ſich hier handle, nehme daher das fächlich nur Gäſte im Reichstagshauſe. zum Schaden noch den Spott fügen. Redner zahlung der Grundſteuer⸗Entſchädigung ab, da 
Zentrum keinen Anſtoß. Was den anderen Bes Abg. Rickert (frſ. Vg.) empfiehlt noch⸗ fragt: Wann kommen wir zu einer Regelung dieſe Angelegenheit in das Sinanzeefjart gehöre, 
amten, deren Repräſentations⸗Entſchädigung vor⸗ malige Verweiſung des Titels und des Antrages des Strafvollzuges, wie fie eines Kulturſtaates Abg. Engelsmann ae be 1 nee 
Ulegender Etat erhöhe, recht jei, müſſe dem Reichs Lenzmann an die Budgekkommiſſion. würdig iſt? „[Weingeſez vom Jahre 1892, das gleich ſchä Ih 

er fein. Der Rei zler dürfe nicht Abg. Singer (Szd.) ſtellt feſt, daß jeden⸗ Staatsſekretär Dr. Nieberding: Die wirke für die Weinproduzenten wie für die 
darauf angewieſen fein, die Repräſentatjon ent⸗ falls der Reichstag hier Herr im 
weder mangelhaft zu geſtalten oder aus feiner berührt ſodann die 11 er b e. Angeſichts der bevor die Reviſion des Strafgeſetzbuchs, die ihm die Schäden des Geſetzes vorgetragen 
Taſche zu beſtreiten. 5 ſchwachen Frequenz in der 2 wie über⸗ dringend nöthig iſt, nicht erledigt ift. Die Noth⸗ wurden, deſſen Aenderung zugeſagt und auch der 

Abg. Hammacher (natl.) und von haupt im Hanſe müſſe dafür geſorgt werden, daß wendigkeit einer Regelung des Strafvolzuges Landwirthſchafts⸗Miniſter, hatte ein Gutachten 
Maſſow (tons) erklären ſich kurz namens die Kellner ihr Auskommen hätten. anerkennen auch die verbündeten Regierungen. hierüber eingefordert. Er bittet den Miniſter 
ihrer Fraktionen für Bewilligung. Staatssekretär Graf Poſadowsky macht Das Strafgeſetzbuch geftattet nicht, auf Standes» eine Sachverſtändigen⸗Konferenz in biefer Frage 

Nach kurzer Entgegnung Singers wird der geltend, daß der Reichstagspräſident keine Vers verhältuiſſe der Verurtheilten Rückſicht zu neh⸗ nach Berlin zu berufen. . 

träge abſchließen könne und daß doch eben auch men. Das geſchieht auch heute ſchon und zwar Am Regierungstiſche wird erwidert, daß die 
ein Juterreguum eintreten könne. Daß die Re⸗ ſowohl bei der Beköſtigung wie bei der Beſchäf⸗ Gleichſtellung der Beleihbarkeit der Pfandbriefe 
gierungen eine Berechtigung in dieſem Hauſe tigung des einzelnen Gefangenen. Daß die nicht die gleiche ſein könne wie die der Staats⸗ 

Es wird ſodann die Berathung des Etats hätten, liege doch in den thatſächlichen Verhält⸗ Feſtungshaft milder vollſtreckt wird alz die Ge⸗ papiere wegen der ungleichen Sunbirung N: 
des Reichsamts des Innern fortgeſetzt beim Ab⸗ niſſen, denn ihre Anweſenheit in ne Hauſe fäugnißſtrafe, iſt im Strafgeſetzbuch begründet. ur Dr. Hahn 1 50 Hat 1 ufmer 
ſchnitt Kaual⸗Amt. „glei eine ſtaatsrechtliche Nothwendigkeit. Der Gegen die Bezeichnung einzelner Vorkommniſſe, ſamkeit des Miniſters auf die ſtar 5 | Infabr bon 

Abg. Hammacher als Referent verbreitet ſegitime Einfluß des gleichskages bleibe re vera als Rohheit und Skaudal, lege er Verwahrung Lebern, von denen nicht ſicher ſel, ob ſie den ger 
gewahrt, wenn man die Reſolutlon der Kom⸗ ein, ebenſo gegen die wider den preußiſchen ſundheitlichen Anforderungen eutſprechen. Die 
nils ee: Miniſter des Innern erhobenen Vorwürfe. Einfuhr von amerikaniſchen Pferden habe ſich 
Abg. von Kardorff (Rp.) ſchließt ſich Sächſiſcher Bevollmächtigter Geh. Rath ebenfalls in rapidem Maße geſteigert. 

a Be Fe e urge ge Sau ir vr eee 
= : N r aunspor edakteurs 3 
„Abg. Lieber (Zir.) bezweifelt, daß der 85 daran: W Arbeiter. Zettun 1 Trichlnenſchau in Amerika ſchweben Verhandlun⸗ 
dae ec 1 h eine ehr Ed mit Er en geschildert ſei. Schulze bei gen, über die eingehender bei der Einführung des 
ziehung Alles geſchehen je. _ 3 ſoäter bor. Einſtweilen ſei es am beftem, die fluchtverdächtig geweſen und mußte nach den Des Veterinärweſens geſprochen werden kann. 
Abg. Molkenbuhr (Sozd.) bemängelt, feſolution anzunehmen, denn man habe dann 


: ächſi änani | Regierungskommiſſar Müller legt dar, 
ſtimmungen der ſächſiſchen Gefängnißordnung 5 Q 5 
\ ö ib 1 0 ; a aß bei der Pferdeeinfuhr eine Unterſuchung 
daß die kleinen Schiffe nicht ſchnell genug durch Reichstagsbaukommiſſion, in der die Mit⸗ auf dem Transport gefeſſelt werden. | > a 0 i 
den Kanal befördert würden. Ein keines Suan gilde = Reichstages das Uebergewicht hät⸗ Abg. Trimborn (Ztr.) wünſcht ſchon in durch den Kreisthierarzt ftattfindet. Die Händler 
uns habe einmal ſehr lange warten müſſen, weil en, und in der der Reichstagspräftdent den Vor⸗ 


dem nächſten Etat a zur 5 der 
m ein Luſtfahrzeug voranging. 4 ; f Senate des Reichsger einzuſtellen. 

' Shaatstekteit of abowsky; Wir ſchen e 20 Graf Stolberg (fomf.) ftellt das] Staatsſelretär Dr. Nieberding fagt 

bei den Schleppern ohnehin zu. Wir müſſen ertrage gllcßungsrecht de Präſdenten in nähere Erwägung zu, d 

alfo, wenn Die Koſten nicht. gar F. groß ſein rede Hierauf vertagt ſich N as Haus. 

tollen, bie Heinen chleppſchilfe de Schleppen Abg. Schmidt (frſ. Vp.): Dem Staats⸗ Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 

ahne aner Der fesch 11998 Wir sekretär bemerke ich, daß das te B e 75 

ame, ml it mir ai N ; 7 Sdrücklich ſagt: vorgelegte Behörde der 

müſſen die Keinen Schi im Wettbewerb mit 1873 ausdrücklich ſag 

dem mächtig anwachſenden Dampferverkehr unter⸗ 

fügen und deshalb die kleinen Schiffe fo billig 

als möglich befördern, alſo die Schleppgebühren 

ſo mäßig als möglich bemeſſen. Namentlich auch 

um die Segler für den Kanal zu gewinnen. 

Jetzt ſchon den Tarif zu ändern, wäre nicht gut 

Nach Ablauf des jetzt geltenden Tarifs 

würde der neue Tarif auf dem Wege der Geſetz⸗ 

gebung feſtzuſtellen fein. Es würde daun zu 

prüfen ſein, ob wir 1. die Kanalgebühren er⸗ 


und ſoliden Getreidehandel treiben können, 


ländiſche Einfuhr gewährt; denn es iſt kein 


(Sehr richtig!) 
gemiſchten Tranſitläger ſind unter 


den muß. Nachdem die Freiſinnigen ſich über⸗ 
zeugt haben, daß fie mit der Lehre von der 
Brodvertheuerung nichts erreichen, verſuchen Sie 


Freiſinnigen und Süddeutſchen Volkspartei ange⸗ 


Kanals; eine Veſſerung der finanziellen Er» 
debniſſe ſei nur von einer Zunahme der Einnah⸗ 
men in erheblichem Umfange zu erwarten. Jeden⸗ 
falls ſei eine mäßige Verziuſung des angelegten 
Kapitals erreichbar, der Verkehr ſei einer Steige⸗ 
rung fähig. Es frage ſich nur, ob in dieſer Be⸗ 


dem 


Staatskaſſe zu zahlen. 
Nach wiederholten Ausführungen der Abgg. 
Hahn und v. Riepenhauſen wird das 
Miniſtergehalt bewilligt. 
Bei dem Kapitel 
wird auf eine Anregung des Abg. v. Pappen⸗ 
heim (k.) von dem Regierungskommiſſar Geh. 
Rath Hermes erwidert, daß eine ſtärkere 
Heranziehung des Lalenelements zu dieſen Kom⸗ 
miſſionen ſich nicht empfiehlt wegen der vielen 
ivilrechtlichen Fragen, 
ſcheiden ſind. 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung; außerdem Poſtetat. 
Schluß 61, Uhr. 


E. L. Berlin, 31. Januar. 


Preußischer Landtag. 
Ab eordueteuhaus. 
11. Plenar⸗S sung U. 31. Januar, 


Am Miniſtertiſche Frhr. von Hammerſtein 
und zahlreiche Kommiſſarien. i 
Die Berathung des Etats der landwirth⸗ 


Reichstagsbeamten ift der Reichstagspräſident! 
9200 Richter (frſ. 2p.): Und in den 
erſten Protokollen der Reichstagsbaukommiſſion 
ſteht ausdrücklich: es beſteht Uebereinſtimmung 
darüber, daß etwaige Neubewilligungen für den 
Reichstagsbau auf den Etat des Reichstages 
kommen. 1877 hat auch ſchon Forckenbeck in Be⸗ 
ug auf das proviſoriſche Reichstagsgebäude 
elbſtſtändig Verträge abgeſchloſſen. (Redner ver⸗ 
lieſt einige ſolcher Verträge mit der Unterſchrift 
Forckenbecks.) Das Alles ſcheint die Budget⸗ 
Kommiſſion nicht gewußt zu haben. Es han⸗ 


der Generalkommiſſtonen ein, 


ebenſo der Abg. 
Herold (Ztr.) 


nos 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


3. es beim Alten belaſſen, oder ob wir 4. ein K f inen Einfluß, wie ſchaftlichen Verwaltung wird bei der Poſition 

Aa ir delt ſich für uns nicht um eir . ſchaf ' Tagesordnung: Fortſetzung der Etats⸗ 
ganz anderes Syſtem einſchlagen. Ich kann mir € är ſagt, ſondern um unſer Recht, „Miniſtergehalt“ fortgeſetzt. 
wohl denken, daß man gewiſſe Abonnements, der Staalsſektetür jagt, | 7 Abg. Schröder (Pole) iſt mit der Wir⸗ berathung. 


ien | | Schluß 4½ Uh 
Refaktien fü Schiffe, oder zu beſtimmen ’ es 
hu pe dete e e Nachdem von Kardorff Gap.) e 
karten een in dada an bin er lan eee wich DE Debatte geihfoffen und 
8 eien im Verhältniß zu den Einnah⸗ tion empfohlen, ie 2 
Kematen h ir hoffen u: Ar Steigerung gegen Freiſinnige und Seen Titel 
der Einnahmen, und dad ja die n e e 100 1 a 575 ir 
i diefen und den Verwaltungskoſten ei dem en el, 
nen fel a Ob Agenten für gewiſſe Re⸗ eine Tiefſee⸗Expedition, 10 850 1 
klamezwecke angebracht ſeien, haben wir erwogen, Hermes (fr. Vp.) die Einſtellung dieſe 


uns aber überzeugt, daß die Vorzüge des lebhaft willkommen nr ben Bunte bei 


kung des neuen Börſengeſetzes zufrleden. Die 
den Landwirth ſchädigende Spekulation hat auf⸗ 
gehört und das Geſchäft in der Provinz iſt nicht 


tehr in dem Maße wie früher abhängig von ı 
12 Berliner Notirungen. Zu bedauern ſei, daß Rang und Titel. 
Bei Beurtheilung der durch königliche Ver⸗ 


trotz der günſtigen Finanzlage die Regierung noch 
immer nicht ſich zu einem großen Mittel ent⸗ 
ſchließe. Auch durch eine geſchickte Tarifpolitik 
könnten der Landwirthſchaft erhebliche Vortheile 
Gegen den immer empfind⸗ 


hältniſſen der Staatsbeamten iſt zu unterſcheiden 
zwiſchen dem Stellenrange und dem perſönlichen 


zugewendet werden. Rauge. Die Amts- und Landgerichtsräthe und 


u ; e i Kardor k 5 ; See 2 1 
Kauals ſo“ allgemein bekannt find, daß Abg. an DE N ; Sta⸗ licher auftretenden Arbeiter⸗Maugel auf dem die älteren Staatsanwälte, die bisher den per⸗ 
Agenten überflüſſig ſind. Die Hauptſache treffend Errichtung einer ſeismographiſchen egen müſſen energiſche Maßregeln ergriffen ſönlichen Rang als Räthe 4. Klaſſe erhielten, 


i e Gegner hat, die tion in Straßburg. 
. 8 uufalk ausbeuten. Staatsſekrekar Graf Poſadoweky hofft, 


Gegen ſolche Polemik verſuchen wir rn 75 zn: ſchon im nüchſten Etat ent 

N) i en. Gott ſei Dauk ſprechen zu können. 
ad ede 4 aeg 57 5 in aufſteigender Damit iſt der Etat des „ ae 
Ju abſehbarer Zeit werden fie hoffentlich Junern erledigt; es folgt der Etat der Reichs⸗ 


die Verwaltungs koſten decken. Auch die Unfälle Se 


den dem a 5 5 1 95 EN 
Abg. tl. icht ſich gegen treffend Sicherſtellung der Bauhandwexker 
o een Ds e up, gie eigen e ee ee Na 
a8 daß di i i äufig warten gendes Be „ und bei je 1 
müßten, dimm aher den ien bee darin nen ihm die Vortheile für die Handwerker übers 


bei, daß ſich das nicht vermeiden laſſe; denn wiegend zu fein. Redner wünſcht ſodann Ein» ſchr 1 0 N 
5 ähigungsnachweiſes für Schiffer erzielt werden. . Rang der Räthe 4. Klaſſe verliehen worden 
Biefattin di 6 le Jahre b a ung Deo Suarez dahin, da Abg. Reiners 965 hält bei der Wich⸗ auch Gymnaſial⸗Profeſſoren und bereits mit 


5 0. 
abonnements eine Ungerechtiakeit in ſich ſchliezen, die unbefugte Anfertigung von Schlüſſeln durch tigkeit der Viehzucht für die deutſche Landwirth⸗ Profeſſortitel ausgezeichnete Oberlehrer au 


werden; jedenfalls ſollte die Regierung die Des 
ſchäftigung von Ausländern nicht weiter er⸗ 
ſchweren. Die Nothwendigkeit einer baldigen 
Neuregelung des Waſſerrechts zeigt ſich nament⸗ 
lich bei den Schwierigkeiten, denen heute die 
er —— Beh 

äher auf hat zur Rechtfertigung der Körordnung für 
er en Cal.) e ee Si Weſipreußen hingewieſen auf die ſtrengen Vor⸗ 
ein. ſchriften der Körordnung für Oldenburg und 
auf die guten, dort erzielten Zuchtreſultate. 
Aber mit viel größerem Rechte kann man auf 
andere Länder verweilen, wo ſo ftrenge Vor⸗ 
ſchriften nicht beſtehen und doch gute Reſultate 


beſitzen von jetzt an den Stellenrang der Räthe 
4. Klaſſe. Materielle Vortheile hat dieſe Rang⸗ 
erhöhung für ſie nur in ſo fern zur Folge, als 
ſie in Zukunft bei Verſetzungen die Umzugskoſten 
der Beamten der 4. Rangklaſſe (500 Mark für 
allgemeine Koſten und 10 Mark an Transport⸗ 


N i ſie bisher nur auf die Sätze für die Beamten 
evölkerung zum Kanal wächſt fortgejebt. 


teure, denen der Stellenrang der 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen wird. Den Bauräthen, Gewerberäthen, 
Oekonomieräthen iſt dagegen nur der perſönliche 


gewerk⸗, Maſchinenbau⸗ 


nicht, da Beamte, 


Es dürfte überhaupt wohl der Erwägung werte 
ſein, ob das Raug⸗ und Titelweſen nicht bei uns 
€ Sie allmälig Form annimmt oder vielmehr ſchon an⸗ 
es jetzt mit dem Satze: Die dummen Agrarier genommen hat, die ſtatt auf immer weitere Ausge⸗ 


y dem vollzug reichsgeſetzlich geregelt? Auch der letzte rechts.) Auch damit werden fie keinen Erfolg Namenklich gilt dies von den Titeln und, nebenbei 
die Austragung der Sache dem vollzug reichsgeſetzlich g bemerkt, auch von den Orden. f 


(RENATE BEER. eee eee 


miſſion zur Berathung des Antrages Paaſche, 
betreffend die Beſteuerung von Saccharin und 
verwandter Süßſtoffe, trat 
Vom Vertreter des Geſundheitsamts wurde er⸗ 
klärt, daß Saccharin und die verwandten Süß⸗ 


auſe ſei, und Regelung des Strafvollzuges kann nicht begiunen, Konſumenten. Herr v. Vöttſcher habe auch, als D 


haben dafür eine beſtimmte Abgabe an die] men. 


7 K 
Debate na wird Sodann ohne weitere hönmerscer dase 
klein. 


mn |) Ci15 lctt 


ordnung verfügten Aenderungen in den Nangvers ſchifffahrtsvereine, 


den zu dirlgiren find, entſprechen alſo 6000 Eif 
dem] bahnwaggons. 
Bau⸗ demnach an dem Ausbau der Waſſerſtraßen dar 


Dienflag, 1. Februar 1898. 


Annahme hon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. S. 
Jul. Barck & Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
N 3 In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 

eine. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerft 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


und ſonſtigen Fachſchulen, 


und zwar die Gymnaſial⸗Profeſſoren nach der Vers 
ordnung vom 27. v. M. in größerer Zahl als bisher 


erhalten können. Allen dſeſen Beamten erwüchſt 
ein materieller Vortheil aus der Raugerhöhung 
die einen perſönlichen höheren 


Rang beſitzen, bei Umzugskoſten, Tagegeldern und 


Reiſekoſtenentſchädigungen nur Anſpruch auf die 
Sätze haben, die dem Range der Suat, die ſie 


bekleiden, entſpricht, die oben genannten Beamten 


demnach als Bauinſpektoren, Gewerbeinſpektoren 
und Oekonomiekommiſſare u. ſ. w., d. 
Angehörige der 5. Raugklaſſe behandelt werden. 
Materielle Vortheile haben dagegen die Beamten, 
die am 27. Januar in die 5. 
worden find, wie die Maſchineninſpektoren und 
die Oekonomiekommiſſare. 


d. h. als 
angklaſſe befördert 


Für die älteren Staatsanwälte iſt ein neuer 


Titel eingeführt worden. Sie ſollen in Zukunft 
Staatsanwaltſchaftsräthe heißen. Es wird wohl 
einige Zeit dauern, bis ſich das Publikum am 
dieſen Titel gewöhnen wird, denn man kann nicht 
gerade behaupten, daß er ſehr ſchön klingt. Die 
vielen a⸗Laute machen ihn etwas ſchwerfällig, 
Statt deſſen int der noch ſchwerfälligere Oekonomie⸗ 
tirt werden, daß die Laudwirthe ſich mehr und Kommiſſionsrath weggefallen. Es ſollen in Zu⸗ 
mehr an dieſe Notirungen halten und wir haben kunft die Oekonomie⸗Kommiſſare nur noch zu 
die vollgültigſten Beweiſe dafür, daß wir ohne Oekonomieräthen ernannt werden. Ob dadurch 
Börſe und ohne Terminhandel einen ruhigen nicht wieder eine Aenderung nothwendig werden 
er wird für diejenigen Landwirthe, die wegen ihrer 
uns zugleich den beſten Schutz gegen die aus⸗ Verdienſte um die Förderung der en 
Zus zu Oekonomieräthen oder auch zu Lande 
fall, daß mit dem Fortfall des Terminhaudels nomieräthen ernannt wurden, muß abgewartet 
erheblicher Rückgang der Einfuhr werden. 


eko⸗ 


Erfahrungsgemäß veranlaßt jede Aenderung 


d 3 t den in den Raugverhältniſſen und Titeln Beſchwerden 
That zu ſpät, in anderen vielleicht noch zu früh. heutigen Verhältniſſen ein Mißſtand, auf deſſen von anderen Beamtenkategorien und Jutereſſenten, 
Die Reichsregierung hat vorerſt keinen Anlaß, der Beſeltigung fo bald wie möglich hingewirkt wer⸗ die 


ſich übergangen oder fonft benachtheiligt glauben, 


altung vielmehr auf eine Vereinfachung hindrängen. 
Deutſchlaud. 

Berlin, 31. Januar. Die Reichstagskom⸗ 

heute zuſammen. 


ſtoffe abſolut nicht geſundheitsſchädlich ſeien. Der 


Vertreter des Reichsſchatzamts erklärte, daß die 


angeregte Beſteuerung nur etwa eine halbe Mil⸗ 
lion ergeben würde, daß dagegen ſich die 

für Erhebung und Kontrolle bedeutend höher 
ſtellen würden. Die Regierung wurde darauf er⸗ 
ſucht, über eine Reihe von Fragen, betreffend bie 
Höhe der Produktion und des Verbrauchs der 
Süßſtoffe im In⸗ und Ausland und den Import 
und Export dieſer Stoffe, Auskunft zu erthellen. 
ie Kommiſſion vertagte ſich ſodann, bis das 
Tg zur Beantwortung dieſer Fragen vorge⸗ 
egt tſt. 

— Der Kaiſer hörte heute Morgen die Vor⸗ 
träge des Landwirthſchaftsminiſters von Hammer⸗ 
ſtein, der Chefs des Zivil⸗ und Marinekabinets 
und des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts. 
Heute Abend wird der Kaiſer einer Einladung 
n der Infanterie von Arnim Folge 
eiſten. f ; 
— Der königl. baieriſche Generalmajor a. D. 
Graf Joſef v. Joner iſt in München im 77 
Lebensjahre geſtorben. 8 = 

— Nach der Mittagstafel machte der Kalſer 
geſtern dem öſtrreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter 
einen Beſuch 1 des Todestages des Kron⸗ 
prinzen Rudolf von Oeſterreich. 

— Zur geſtrigen Abendtafel beim Kaſſerpaar 
waren u. A. die Staatsſekretäre v. Bülow und 
v. Podbielski geladen. 

Kaiſerslautern, 31. Januar. Reichstags⸗ 
ſtichwahl Homburg⸗Kuſel. Der „Pfälziſchen 
Preſſe“ zufolge haben erhalten Schmitt (nall.) 
8851 und Lucke (Bund d. Landw.) 7846 Stim⸗ 

Erſterer iſt ſomit gewählt. 

Bomſt, 31. Januar. Bei der Landtags⸗ 


erſatzwahl im 4. Wahlkreiſe des 04 


Poſen (Meſeritz⸗Bomſt) wurde nach amtlicher 
ſtellung General-Landſchaftsdirektor v. Staudy⸗ 


„Generalkommiſſionen⸗ Poſen (konſ.) mit 244 von 366 abgegebenen 


Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat Pr 
Enu (Pole) erhielt 122 Stimmen. ix 


Amerika. 
Newyork, 31. Januar. Eine Depeſche aus 


welche dort zu ent⸗ Lima meldet, daß nach einer Nachricht aus Lapaz 
in dieſer Stadt der Belagerungszuſtand prokla⸗ 
" 


Mitglieder der Oppoſition ſeien verbannt. 


} Stettin, 1. Februar. 
Im kleinen Börſenſaale fand geſtern 
Abend die ordentliche Hauptverſammlung des 
Pommerſchen Binneuſchifffahrts⸗ 
; „„Derfelben wohnten u. A. bei 
die Herren Oberpräſident Staatsminifter v. Pu tte 
kamer, Regierungspräſident v. Sommers 
feld, Oberbürgermeiſter Haken, der zweite 
Vorſitzende des Zentralverbands dentſcher Binnen 
ne, Herr Profeſſor Bubendeg 
von der techniſchen Hochſchule in Berlin, Lande 
tagsabgeordneter Mar Brömel und der Ober⸗ 
vorſteher der Stettiner Kaufmannſchaft, Herr 
Geh. Kommerzieurath Haker. Der Vorſitzende 
des Vereins, Herr Geheimer Kommerzienrat 
Wächter, erſtattete einen Geſchäftsbericht üben 
das verfloſſene Jahr, demſelben iſt zu entnehmen, 
daß aus der Provinz ſich bisher nur Demmin, 
Greifenhagen, Fiddichow, Stargard und Swine⸗ 


münde dem Hiefigen Vetein angeſchloſſen haben. 


andere verhielten ſich direkt ablehnend und einige 


koſten für je 10 Kilometer) erhalten, während gaben auf die Anfragen des Vorſtandes Feine 

Wichtigkeit der Schaffung guter 
der 5. Rangklaſſe (300 Mark und 8 Mark) An⸗ Waſſerverkehrswege 
ſpruch hatten. Daſſelbe gilt auch für die Audi⸗ ein einfaches Beispiel, er führte aus, 


ntwort. Die 


beleuchtete Redner durch 


daß 
ein Kahn von 6000 Tous Tragfähigkeit big? 
Ladung von 60 Eiſenbahnwaggons aufzunehmen f 


vermag; 100 Kühne, die verhältnißmäßig leicht 
en⸗ 
Die Eiſenbahnverwaltung habe 


* 
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Die Abgg. Dr. Dünkelberg (ul.) und mirt ſei; Zoilo, Flores und andere hervorragende 
Frhr. v. Zedlitz (frk.) treten für die Reform 


tlefung des 


des Waſſerweges Stettin — Berlin“. 


großte Intereſſe iuſofern, als dieselbe eine Ent⸗J Hafenanlage aus eigenen Mitteln bauen und gerelſt wird. 
laſtung des Verkehrs bedeute und der Verein ſeitens der hieſigen r wurde, 1 etrennt ? 

"Pürfe aus dieſem Grunde hoffen, in den Eiſen⸗ die Vertiefung der Oder von 

Stettin möglich zu machen, eine hohe Zins. Schickſale 


bohnen nicht etwa Konkurrenten, ſondern 
1 der Großſchifffahrtswege zu fin⸗ 
Jen.) Nach erfolgter Rechnungslegung wurde 


dem Vorſtande Entlaſtung ertheilt. Der 
Verein zählt, wie hierbei mitgetheilt wurde, 108 
Mitgljeder. Sodann erhielt Herr Stadtbaurath 


Benbuhn das Wort zu dem angekündigten 


Vortrage über „Die geplanten em 
edner 
wies darauf hin, daß noch in dieſem 
Jahre der neue Hafen als Freibezirk er⸗ 
Iffnet und innerhalb zweier Jahre die Ver⸗ 
Fahrwaſſers von Stettin bis 


Swinemünde zu Eude geführt werden ſolle. 


die Früchte des bisher 


Dieſe beiden Werke würden ohne Zweifel unſerem 
Seeplatze zum Vortheil gereichen, man dürfe 
ia aber darüber nicht täuſchen, daß nur dann 
eſchaffenen geerntet 
werden können, wenn auch die ſchfffbaren 
a nach dem Binnenlande einen 
zeitgemäßen Ausbau und eine weitere Ent⸗ 
wickelung erfahren. In richtiger Erkenntniß 
dieſer Thatſache haben Stadtvertretung, Kauf⸗ 


mannſchaft und ſeit ſeinem Beſtehen auch der 


5 r Binnenſchifffahrts⸗Verein bei jeder 


elegenheit immer wleder darauf hingewieſen, 
daß Hand an die Verbeſſerung dieſer Waſſer⸗ 
verbindungen gelegt und in erſter Linie eine 
— 6 Verbindung zwiſchen Stettin und Berlin 
8 werden müſſe. Als Erfolg dieſer Be⸗ 
ebungen iſt zu verzeichnen, daß ſeitens der 


10 lichen Staatsregierung mehrere Projekte für 


d Kap. 
tragende die bisher 
Dieſelbe iſt im Jahre 1745 von 


ſſerſtraße Stettin⸗Berlin aufgeſtellt worden 
Mit einigen Worten ſkizzirt der Vor⸗ 
beſtehende Waſſerſtraße. 
riedrich dem 
Großen gebant, welcher hierdurch ſeiner Haupt⸗ 
ſtadt Berlin eine Verbindung mit dem neuer⸗ 


worbenen Schleſien einerſeits und mit der Oſtſee 


* verſchaffte. Die Waſſerſtraße hat, 

ngelehen von der Schleuſenverdoppelung weſent⸗ 

e Verbeſſerungen nicht ae und es er» 
ien daher begreiflich, daß ſie den heutigen 
Verkehrsverhältuiſſen nicht mehr zu entſprechen 
vermag. Die größten zugelaſſenen Fahrzeuge 
haben eine Tragfähigkeit von 170 Tonnen, 
während die größten Rheinkähne 1300 und die 
Ben bis zu 800 Tonnen Tragfähigkeit 
beſitzen. Redner ging ſodann zur Beſchreibung 


der regierungsſeitig aufgeſtellten und durch aus⸗ 


gehängte Zeichnungen erläuterten Projekte über, 
wobei er auch den Contag'ſchen Entwurf einer 


der nächſten Sitzung dem 


mit 
eh 


eingehenden Würdigung unterzog. Der Bor: 
tragende giebt der Hoffnung Ausdruck, daß gleich⸗ 
zeitig mit dem techniſchen Ausſchuß auch der 
e Ausſchuß ſeine Arbeiten zu 
Ende führen wird und daß nach 
Miniſterium eine 
ausführliche Denkſchrift unterbreitet werden kann. 

komme in dem vorliegenden Falle garnicht 
darauf an, Zahlen auf Zahlen zu thürmen, und 
dem vollen Rüſtzeug der Statiſtik ins Feld 
u ziehen. Die Thatſache, daß die jetzige Waſſer⸗ 
e während ihres 150jährigen Beſtehens bei 
ihren beſcheidenen Abmeſſungen einen Verkehr 


bon annähernd 2 Millionen Tonnen und an 
i ihren Ufern eine blühende Induſtrie großgezogen 


t, ſollte wirklich eine Wer deutliche 
rache reden und auch den ärgſten Feind der 


70 deten von der Nothwendigkeit überzeugen, 


ein jo bedeutender Faktor im wirthſchaft⸗ 


u lichen Leben nicht durch eine einſeitige Begünſti⸗ 


gebiet bildet. 


gung der Hanſeſtädte geopfert werden darf, ſon⸗ 
dern den heutigen Bedürfniſſen rapie weis 
ter entwickelt werden muß. 
wäre es, wenn man über dem Addiren und Sub⸗ 


Sehr zu beklagen 


trahiren der ſtatiſtiſchen Exempel die koſthare 
Zeit verſäumen und den weiteren Blick und die 


größeren Geſichtspunkte, welche gerade in dieſer 


rage eine ſo bedeutende Rolle ſpielen, verlieren 
würde. Von allen Hauptſtrömen, welche den 


deutſchen Meeren zueilen, uimmt die Oder inner⸗ 


halb des preußiſchen Staates ſowohl ihrer abſo⸗ 
luten Länge nach als auch nach Prozenten ihrer 
Geſamtlänge die erſte Stelle ein. Außerdem iſt 
die Oder der einzige Strom, welcher in dem Zu⸗ 
ſammenwirken der Binnen⸗ und Seeſchifffahrt 
ein einheitliches, ſpeziell preußiſches Wirthſchafts⸗ 


Schon dieſer bedeutſame Um⸗ 

aud müßte die Volkswirthe in der Regierung 
und im Landtage längſt darauf hingewieſen 
haben, mit allen Mitteln an dem Ausbau und 
der Erweiterung dieſes Gebietes zu wirken. Auch 
im Intereſſe der Reichshauptſtadt würde es 
liegen, wenn ſie einen möglichſt innigen Anſchluß 
au dieſes Wirthſchaftsgebiet und den durch die 7 
Natur gegebenen Seeplatz dieſes Gebietes ſuchen 

würde. Dieſer Seeplatz verdient es, daß man 
ſich etwas näher mit ihm beſchäftigt, denn er 
hat feine Lebens fähigkeit im Wandel der Zeiten 
und unter den denkbar ungünſtigſten Umſtänden 
bewieſen. Die vielfachen politiſchen Unruhen, 
welche mit dem mehrmaligen Wechſel der Herr⸗ 
ſchaft verknüpft waren, lange Streitigkeiten wegen 
der Niederſchlagsgerechtigkeit und der freien 
Schifffahrt auf der Oder und Warthe, die Konti⸗ 
neutalſperre und der Sundzoll haben hemmend 
in die Eutwickelung der Stadt und ihres Han⸗ 
dels eingegriffen. Jetzt ſei nach dem Fall 
der Feſtung manches nachgeholt, aber die Stadt 
ſieht ſich auch vor die Nothweudigkeit geſtellt, in 
einem ſchweren Konkurrenzkampfe ihr Handels⸗ 

ebiet zu vertheidigen. Stettin mußte, um nicht 
s PPP c 000ßßßßc—TTT—PPPPGPTTTT—P——T—T—TTTTT—T—T—T—TTFTſT—T——＋—T—T—TT——W——ſ——————— BEER zu kommen, eine koſtſpielige 


Berlin, den 31. Januar 1898. 
Teutſche Fonds, Pfand» und Meitenbriefe, 
eutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101.80 

Tanlelbe 1 0b do. 3½0% 101,000 
do. 97,406 | Wſtp.rttſch. 3¼ % 100, 400 
Preußiſche Gun Kurs u. Nm. 4% 104,00 
Anleihe 3% 108,800 Lauenb. Rb. 4% —,— 
do. W 100208 * N 
St. Schld. 2% ) 0. 7 —.— 
Belt * 2 151 —— Poſenſche do. 1254 00 
ER 61.408 Preuß. do. 4% —,— 
a. kr 547% —.— Rh. u. Weſtf. 
u Stadt⸗ Rentenbr. 4104. 00% 
Anl. 94 375% Süd. do. 4% 104,106 
WMſtp. P.⸗A. 3½% 100, 406 Schleſ. do. 1—¹⁰⁰—]⁰ 
Verl. , 5% 120,00b Schl.⸗Holſt. 4% — 
4½ % 115,70b Bad. Eſb.⸗A. 4410,20 
4111,60 Baier. Aul. 4% —,.— 
do. 3½ % 104,700 Hamb. Staats⸗ 
m 4 75 3% 101.30 Anl. 1886 3% 95,405 


— — —.— zum wur 3½% 107,508 
an 

Central⸗ 91 8708756 ne 311,%101,30% 
Pfandb. 3% 92,606) Pr. Bu — 2. 
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garantie übernommen. Nach alledem habe 
Stettin einigen Anſpruch darauf, daß durch gute 
Waſſerverbindungen nach dem Binnenlande für 
eine billige Beförderung der Maſſengüter geſorgt 
werde. Redner glaubt, daß, wenn die zunächſt 
Betheiligten mit der Zähigkeit, welche die 
Natur dem Bewohner der deutſchen Küſten mit 
auf den Weg gegeben hat, an dem vorgeſtreckten 
Ziele feſthalten, der endliche Erfolg ihnen ſicher 
ſein muß. Der Vortrag wurde von der 
Verſammlung beifällig aufgenommen und 
8 1 Herrn Baurath Benduhn 
den Dank des Vereins für die übernommene 
. aus. An der Erörterung be⸗ 
1 ſich die Herren Otto Lauge ⸗Stettin 
und Major Hilken⸗Berlin, Mitglied des Zen⸗ 
tralvorſtandes. Der Letztgenaunte wies noch auf 
ein neueres, vom Direktor Neumann aufgeſtelltes 
Projekt hin, das den Kanal bei Berlin in öſt⸗ 
licher Richtung einmünden laſſen will, während 
die bisherigen Projekte ausnahmslos eine weſt⸗ 
liche Einmündung vorſahen. Nach Schluß der 
Verſammlung vereinigten ſich die Theilnehmer zu 
einem gemeinſamen Mahl. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 1. Februar. Wie Yen hören, ſteht 
in nächſter Zeit ein Beſuch des Kaiſers 
in Stettin bevor, da Se. Maſeſtat den 
Wunſch hat, das Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pommerſches) Nr. 2 
nach der Neunniformirung zu beſichtigen. 

* Geftern Nachmittag wurde die Hülfe unſe⸗ 
rer Feuerwehr zur Bekämpfung eines in Gra⸗ 
bow ausgebrochenen Feuers in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Gegen 4% Uhr rückte der ganze Löſch⸗ 
zug nach der Brandſtelle, dem Hauſe Franken⸗ 
ſtraße 8 ab. Der ganze Dachſtuhl war vom 
Feuer bereits Far und beim Eintreffen der 
Wehr ſchlugen die hellen Flammen aus allen 
Bodenfenſtern hervor. Durch den ſtarken Wind 
wurde der Qualm in den Truppenlauf getrieben, 
wodurch das Vordringen der Löſchmannſchaften 
ſehr erſchwert wurde. Der Angriff erfolgte zu⸗ 
nächſt mit einer Schlauchleitung von der Gas⸗ 
ſpritze über die Treppe und ſodann mit einem 
zweiten Rohr vom letzten Hydranten in der Neuen⸗ 
ſtraße. Dieſer Schlauch wurde über die große 
Leiter zum Dach hinaufgeführt und von außen 
durch die Bodenfenſter Waſſer gegeben. Es ge⸗ 
lang, das Feuer auf den urſprünglichen Heerd zu 
beſchrünken und konnte der Löſchzug unſerer 
Feuerwehr nach anderthalbſtündiger Thätigkeit 
wieder abrücken. Als der Braud bereits nahezu 
gelöjät war, traf auch die Grabower Spritze ein, 
ieſelbe wurde von der angeſammelten Menge mit 
Der Grabower Wehr 
Ries dann die Aufräumungsarbeiten übers 
aſſen 
* In der Großen Oderſtraße brach geſtern 
Ben die Achſe eines Kohlenwagens, 
letzterer ſtürzte thellweiſe um und die aus Nuß⸗ 
kohlen beſtehende Ladung wurde auf den Bürger: 
ſteig geworfen, wodurch dieſer theilweiſe geſperrt 
wurde. Es mußte ein anderer Wagen beſchafft 
und die Kohle umgeladen werden, was ziemliche 
Zeit in Anſpruch nahm. 

— Wenn noch in Pommern und beſouders 
in Stettin das Intereſſe für die Reichs fecht⸗ 
ſchuleu ſehr nachgelaſſen hat, fo iſt daſſelbe 
doch in anderen Provinzen noch nicht erloſchen, 
und daß auch noch Gelder in reichen Maße eins 
gehen, zeigte ſich in der erſten diesjährigen in 
Magdeburg abgehaltenen Sitzung der Ober⸗ 
echtſchule. In derſelben wurde zunächſt der 
Kaſſenbericht für den Monat Dezember gegeben, 
der ein Geſamt⸗Sammelergebuiß von 1 460 725,96 
Mark aufweiſt, wovon 201 712,79 Mark an verfüg⸗ 
baren Beſtänden vorhanden ſind. Der Vor⸗ 
anſchlag zum Haushaltsplan des zweiten Reichs⸗⸗ 
waiſenhauſes in Magdeburg für 1898, der in 
Einnahme und Ausgabe mit 14 700 Mark (aus⸗ 
ſchließlich 2000 Mark Beſtände) abſchließt bei 
einer Belegung mit 50 Kindern und 5 Erwachſe⸗ 
nen, wurde genehmigt, ebenſo der Haushaltsplan 1 
für das dritte Reichswaiſenhaus in Schwabach 
mit 15 000 Mark. Betreffs der Errichtung des 
vierten Reichswaiſenhauſes in Salzwedel wurde 
berichtet, daß die nochmals umgearbelteten Pläne 
nunmehr endgültig feſtgeſtellt ſind. 

— Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 
Bei Freußiſchen Lotterie hat bis zum 
d. M., Abends 6 Uhr, bei Verluſt des An⸗ 
rechtes zu geſchehen. 

* Ein ade n wurde in der 
Perſon des Maurers Hugo Metzke hier ver⸗ 
haftet. M. hatte vor etwa drei Wochen im 
Haufe König Albertſtraße 28 eine Schlafftelle ge⸗ 
miethet, um ſpäter unter Zurücklaſſung einer 
Schuld in Höhe von 4 Mark zu verſchwinden. 
— Während alle Augen jetzt nach Frank⸗ 
relch gerichtet ſind und voll Erwartung dem Aus⸗ 
gang der Sache Zola⸗ Dreyfus entgegen⸗ 
ſehen, hat ein findiger Journaliſt die Geheimniſſe 
dieſer Angelegenheit enthüllt und bringt dieſelben 
in einem „Senſations⸗Roman“ zur gefälligen 
Kentuiß des P. P. Publikums, 1 Ada ir 
ie Au 


lautem Hurrah empfangen. 


Hintertreppen⸗ Romane 
uns wurde 
und ſchou die Lektüre der Ankündigung zeigt, 
daß in heutiger Zeit in der Literatur auf Alles 


ein Probeheft deſſelben überbradit |. 


Der Titel lautet: „Auf ewig] 


oder „Kapftän Vreyfu 2 und 
elner Gattin ergreifende ebni 
und fürchterliche Verbannung“ 


und dann wird durch folgende Bemerkungen 
die Neugier gekitzelt: „Der er Jug 
mord des neunzehnten Jahrhunderts!“ 
ganze ziviliſirte Welt blickt ſchaudernd auf Bee 
Greuelthat“ — rauen und Mädchen weinen, 
ſtarke Männer verg eben Thränen über die Leiden 
dieſer Unglücklichen!“ — Man ſieht ſchon daraus, 
der Schreiber dieſes „Senſatlons⸗Romans“ — 
die Mache, wir zweifeln nicht, daß ſich a 
Leſer finden, denn das Heft wird mit 10 05 
offerirt. — Freilich beſſer und lehrreicher wäre 
es, wenn ſtatt derartiger Literatur lieber unſere 
bewährten Klaſſiker größere Verbreitung fänden. 
* Während des Monats Jauuar gingen im 
hieſigen Hafen ein: 99 Seeſchiffe, 78 Küſten⸗ 
fahrzeuge und 164 Kähne. Auf der Durchfahrt 
paſſirten 3 Scree den Hafen. Von den ein⸗ 
gekommenen Sch 2 war eins mit Kartoffeln 
befrachtet. Im Jauuar 1897 waren gemeldet 
81 Seeſchiffe und 27 Kähne. 


„Im weißen Rößl“ dürfte ſich für die 
nächſte Zeit auf dem Spielplan des Stadt⸗ 
Theaters erhalten, die nächſten Aufführungen 
finden heute, Donnerſtag und Sonnabend hatt, 
am Freitag geht, wie bereits mitgetheilt, 
Benefiz für Herrn Regiſſeur Thoelke die * 
„Tell“ in Scene, und morgen Mittwoch wird 
Figaro's Hochzeit wiederholt. 


— Im Belleyue⸗ Theater beſchließen 
heute mit „Jägerblut“ die Schlierſeer ihr erfolg⸗ 
reiches Gaſtſpiel, morgen Mittwoch erlebt „Hof⸗ 
gunſt“ die 25. Aufführung und hat zu derſelben 
der Verfaſſer, Br v. Trotha, fein Erſcheinen in 

Ausſicht geſtellt. Donnerſtag findet das 
Künſtlerfeſt zum Beſten der deutſchen Bühnen⸗ 
Genoſſenſchaft in allen Räumen von Bellevue ſtatt. 


— Im Zirkus Schumann werden in 
der heutigen Elite⸗Vorſtellung die beſten Freiheits⸗ 
und Schulpferde vorgeführt, außerdem treten eine 
Anzahl neu gewonnener Künſtler auf, ſo daß das 
Programm intereſſante Abwechſelung bietet. 
Dem am Donnerſtag ſtattfindenden erſten Auf⸗ 
treten des Dompteurs Mr. Seeth mit ſeinen 12 
Löwen darf man mit größtem Intereſſe ent⸗ 
gegenſehen. 

— Bekanntlich tritt mit dem 1. April der 
$ 4 des neuen Margarine⸗Geſetzes in Kraft; bei 
der unbeſtimmten Ausdrucksweiſe des Paragraphen 
weiß nun niemand, was er zu thun und zu 
laſſen hat. Die Kommentare zu dem Geſetz 
werden in der Preſſe ſehr verſchleden beurtheilt, 
und die Jutereſſenten KR find über feine 
Ausführungen im Zweifel. Kurz, es weiß 
Niemand, woran er ſich zu halten hat. An⸗ 
läßlich der Beſprechung der Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen trat auch an die Regierungs⸗ 
vertreter aus dem Reichsamt des Innern die 
Frage heran, was unter getrennten Verkaufs⸗ 
räumen zu verſtehen ſei, ſie wußten aber auch 
nicht zu ſagen, was ſich der Geſebgeber darunter 
gedacht hätte; fie gaben keine Aufklärung 
darüber, was die Intereſſenten am 1. April zu 
thun hätten, es müſſe dies jeder ſelbſt wiſſen, 
und ſchließlich hätten die ordentlichen Gerichte zu 
entſcheiden. Wir meinen aber, die nach vielen 
Tauſenden zählenden Detailliften, die jetzt vor 
die Frage geſtellt ſind, wie ſie ſich einzurichten 
haben, können doch mindeſteus Ba daß 
eine klare Lage geſchaffen werde. Iſt die Regie⸗ 
rung nach Lage der Dinge nicht in der Lage, 
eine beſtimmte Erklärung abzugeben, ſo wäre es 
für alle Betheiligten das Beſte, wenn die Geſetz⸗ 
gedung die unklare Beſtimmung -befeitigte. Die 

grarler find längſt dahinter gekommen, daß ſie 
damit keine Seide ſpinnen, ſich vielmehr wahr⸗ 
ſcheinlich in's ere Fleiſch ſchneiden werden. 
Die Verkäufer aber werden vexatoriſchen Vor⸗ 
ſchriften unterworfen, ohne eine authentiſche Er⸗ 
klärung darüber zu erhalten, wie dieſelben zu er⸗ 
Mae PR 


Vermiſchte Nachrichten. 


Lindau, 27. Januar. Der Stab und das 

1. Bataillon des neu errichteten 20. Infanterie⸗ 

Regiments überſandten heute ihren Kameraden in 

Memel anläßlich der Geburtstagsfeier des Kaiſers 
nachfolgenden poetiſchen Gruß: 


Kaiſertag! — In hellen Gluthen 
Zünden wir zum erſten Mal 
Grüßend I der Oſtſee⸗Fluthen 

Auf der Südwacht das Fanal. 


Leuchtend will die Lohe mahnen, 
Sehnend ſieht das Herz den Glanz, 
Daß auch unſren jungen Fahnen 
Winde ſich der Eichenkranz. 


Dann, im Arm die blanke Wehre 
Rufen wir zum balt'ſchen Strand: 
„Eins mit Euch für deutſche Ehre, 
Eins mit Euch für deutſches Land!“ 


Den ſich 105 ge a a 
Brudergruß von Port zu Port, 
Berges⸗Aar, auf Deinen Schwingen: 
Trage ihn von Süd zum Nord. 

Und ſo kling' Euch Waffenbrüder, 
Feſt in Treu, nach altem Schlag, 
Von der Südmark donnernd wieder 
Hurrahruf zum Kaiſertag! 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
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Am gleichen Nachmittage traf, den „M. N. 
zufolge, von Memel folgender Gegen, 
„oruß ein: 

Durch's ganze Fa deutſche Reich 

Brauſt Jubel heut dem S gleich, 

Dem fer weihen Herz und Hand 

Wir Krieger all' im deutſchen Land. 

Ob Preuß', ob Baier, Alle gleich 

Steh'n treu wir ſtets zum deutſchen Reich, 

Das volle Glas nehmt nun zur Hand: 

Heil Kaiſer Dir, hoch Vaterland! 


N. = 


kounte die Regimentsfahne gerettet werden. Der 
Schaden iſt bedeutend. 
Petersburg, 31. Januar. Aus Juner⸗ 
und in Folge deſſen bedeutende Verkehrs⸗ 
ſtockungen; viele Züge ſitzen im Schnee feſt. 
kau, 31. Januar. Seit heute brennt 
die Privatoper von Solodownikow. Der Parterre⸗ 


raum iſt vollſtändig ausgebrannt. Beim Ein⸗ 


ſturz der Decke wurden zwei Feuerwehrleute er⸗ 
ſchlagen ı und mehrere andere ſchwer verletzt. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirtz ⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 31. Januar wurde für inländiſches 
. ꝛc. — nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

tettin (nach Ermittelung): Roggen 
136,00 bis 138,50, Weizen 180,90 bis 185,00, 
Gerfte 146,00 bis 150,00, Hafer 136,00 bis 
140,00 Mark. 

Stettin: Roggen 132,00 bis 136,00, Weizen 
178,00 bis 183,00, Gerſie 136,00 dis 146,00, 
Hafer 132,00 bis 135,00, Kartoffeln 38,00 bis 
40,00 Mart. 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 177,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 "bis 
145,00 „Hafer 130,00 bis 138,00 Mark. 

inklam: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 176,00 bis 180,00, Berfte 130,00 "big 
145,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 
32, 00 bis 40 „00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 132, 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 908 
140,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kortoffeln 
36,60—40,00 Mark. . 

etolp: Roggen 128,00 bis 137,00, Weizen 
185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 140,00, 
Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 30,00 big 
44,00 Mark. 

Naugard: Roggen 127,50 bis 135,00, 
Weizen 180,00 — 184,00, Gerſte 130,00 —135,00, 
4 128, 00-—138,00, Kartoffeln 36,00—40,00 

Mar 

Kolberg: Roggen 132,00—132,50, Weizen 
183,00, Gerſte 140,00, Hafer 138, Kartoffeln 
40,00 — 44,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 130,00 bis 
133,00, Weizen 176,00 bis 180,00, Gerſte —.— 
Hafer 130,00 bis 135, 00 Ma rk. 

Stralſund: Roggen 130,00 bis —.—, 
Gerſte 130,00 — 134,00, Kartoffeln 40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 126,00 130,00, Wei: 
zen —,—, Gerſte 136,00, Hafer 130, ‚00—132,00, 
Kartoffeln 30,00 —34, 00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 29. Januar gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: . 

Netwyork; Roggen —.— Mark, Weizen 
224,25 Mark. 

Liverpool: Roggen —.— Mart, Welzen 


220,50 Mark. 
Roggen 151,95 Mark, Weizen 


Odeſſa: 
202,45 Mark. 
Riga: Roggen 157,25 Mark, Weizen 


209,00 Mark. 


Magdeburg, 31. Januar. Zucker. Korn⸗ 
uder exkl. 88 Proz. Rendement 9,90—10, 20, 


Nachprodukte exkl. 75 Proz. Nendement 7,30 bis 


7,75. Stetig. Brod⸗Raffinade 1. —.—. 
Brod⸗Raffinade II. —.— bis —— Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23, 00 bis 23,75. W 
Melis J. mit Faß 22,50 bis —,.—. Ruhig. 


Rohzucker I, Produkt Traufito f. 0, B. Hamburg 
per Januar 9,07 ½ G., 9,12½ B., per Februar 
9,07½ bez., 9,10 B., per März 9,17½ G., 
22½ B., per April 9,27½ G., 9,32½ B., per 
Mai 9,35 bez., 9,42½ B., per Oktober⸗Dezember 
52½ G., 9,55 B. Nach ſchwach beſſer. 
Hamburg, 31. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) esd average 
Santos per März 30,50 G., per Mai 30,75 
G., per September 31,50 G., per Dezember 


. 
Hamburg, 31. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
u er. (Vermittagsbericht.) . 
1. Probukt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 
frei an Vord Hamburg per Januar 9,10, 
per Februar 9,10, per März 9,17½, per Mai 
9,37½, per Juli 9,52½, per Oktober 9,47½. 
hig. 
Bremen, 31. Januar. Petroleum 4,95 B. 
Baumwolle ruhig, 30,50. 
Wien, 31. Januar. 
Weizen per Frühjahr 11,57 G., 11,58 B. Ro 


ber, Frublahr? 8,69 G., 8,70 B., per Mas Zan] , 
Mais per Mai⸗Juni 
5,18 G., 5,49 . Hafer per Frühjahr 6,69 BD 


Wilhelm 
Dr. Maubach in Königsberg unbegründet ſei, be⸗ 
er „L.A.“, 
thatſächli d 

Rußland werden gewaltige Schueeſtürme gemeldet 4 5 Dr. 2 maln n 


ſuchen: Flarſcge 
gegeben, zu welcher auch Dr. Maubach geladen 
war. Als dieſer, bevor er die Geſellſchaftsränm 
betrat, ſich noch für einen Augenblick auf ſein 
Arbeitszimmer begeben wollte, 
ausgeräumt und in ein Garderobenzimmer um 
gewandelt. 
Aeußerung über die Gemahlin des Grafen Bis 
marck gem: was das Duell zur Folge hatte. 


haben vor einigen Tagen eine 
Turin wiedergegeben, wonach Kaiſer Wilhelm ſich 
zur diesjährigen italieniſchen Nationalausſtellung 


B Turin zu begeben gedenke. 
ar 
Stelle nichts bekannt. 


Oberlommando der 


See zu gehen. 
Januar in Santiago de Cuba angekommen und 
wird am 1. Februar wieder in See ai 


Predigers Witte gegen den Hofpr 
hob heute das Kammergericht das Urtheil des 
Landgerichts II, welches Stöcker gänzlich frei⸗ 
geſprochen hatte, inſofern auf, als der Angeklagte 
der Beihilfe zur Beleidigung nicht für ſchuldig 
erklärt worden 
an das Landgericht in Potsdam aurheloeriicien, 
im Bun aber dem Rechtsmittel der Erfolg 


ten Gautſch und Dani, 


Getreidemarkt.|ig 
gen 


bose 
er ve areu be⸗ 
— 8 672 630 Dollars gegen 9 331 418 Dollar 

er Vorwoche, davon für Stoffe 2 721 930 
— gegen 2 335 966 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 31. Januar. Während dem „B. T.“ 


mitgetheilt wird, daß di ib v 0 
Padna, 31. Januar. Die hieſige A Meir D u 1 
kaſerne iſt total niedergebrannt; nur mit Mühe 


zwiſchen dem Oberpräſidenten Grafen 
ismarck und dem Oberpräſidialrath 
daß zwiſchen beiden Herren 


dem Dr. Maubach verwundet wurde. Die 


Urſache dieſes Ereigniſſes ſei in ar Gelee zu 


Graf Bismarck hatte eine 


fand er dieſes 
Dieſerhalb habe er eine abfällig 


Ztg.“ zufolge iſt dem 


Bundesrath 9 5 Entwurf eines Geſetzes zuge⸗ 
gangen, durch welches die in Ausſicht geſtellten 
Aenderungen von Beſtimmungen über das Poſt⸗ 
weſen im Gebiet des deutſchen Reichs eingeführt 
werden ſollen. 


. Blätter 


— Die „Poſt“ ſchreibt: 
Nachricht aus 


Von elner der⸗ 
Abfſicht iſt an hieſiger gut unterrichteter 
zaut telegraphiſcher Meldung an das 
arine iſt der Dampfer 
„Crefeld“ | mit der Matroſenartillerie⸗Kompagnie 


am 29. Januar in Hongkong angekommen und 
beabſichtigt, am 1. Februar nach Kiaotſchau in 


Geier“ iſt am 29. 


In der Privatbeleidigungsſache des 


ediger Stöcker 


iſt. Die Sache wurde inſoweit 


verſagt. 
— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt in 


Folge leichter Erkältung genöthigt, das Zimmer 


zu hüten. 
Wien, 31. Januar. Die Miniſterpräſiden⸗ 
wurden heute in gemein⸗ 


amer Audienz vom Kaiſer empfangen, welche 


über die innerpolitiſche Situation und den Stand 
der Ausgleichskonferenzen Bericht erſtatten. 


Der Rektor der hieſigen Univerſität verbot 


den Verſammlungen das Abſingen von Liedern 
und das Redenhalten innerhalb 
gebäudes. 


es Univerſitäts⸗ 


Die „N. Fr. Pr.“ erfährt, daß trotz des 


Beſchluſſes des Leitmeritzer Akademikertages die 


Prager — u ſchließen wird. 
London Januar. „Daily Mail“ er⸗ 
ährt, daß 5 0 ee habe, bie Ye 


liche 
lbinſel ann: nicht länger zu beanftanden 
und die Frage, ob die Oeffnung Talienwans als 
Vertragshafen wirklich als Bedingung sine qu& 
non für die britiſche Anleihe zu betrachten ſei, 
ungelöſt zu laſſen. In Folge deſſen habe Japan 
gegenüber Rußland einen freundlicheren Ton an⸗ 
9 

Konftantinopel, 31. Januar. Nach amt⸗ 
lichen Berichten beſetzten die Ruſſen bei der Ver⸗ 
folgung von Kurden türkiſches Gebiet. 


FFP 
Wetterausſichten 


für Dienſtag, den 1. Februar. 
Kühler, zeitweiſe aufklarend, jedoch noch un⸗ 
beſtändig mit Niederſchlägen und friſchen nord 
1175 8 11 1 


2 5 a 
Waſſerſtand. 


Am 29. Januar. Elbe bei luſſiz 0,13 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,54 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 1,57 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter, 
Oder bel Ratibor ＋ 1,09 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,74 Meter, Uuter⸗ 
petzel — 0,60 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,54 Meter. — Weichſel bei Brahe mind 
+ 2,52 Meter. — Warthe bel Peſen + 12 
Meter. — Am 28. Jauuar: Mega bei Ui 


— 


+ 0,93 Bert. 


Seidenstofie, 


Sanınte, Plüſche u. Melvete lleſern direng 
an Private. Man verlange Muſter von ® 


von Elten & Keussen, Crefeid, 
Fabrik und Handlung. 


rsaran wirt € 
U solide 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. r , r d 126 BE a 2 a 5 
Eutin⸗Jüb. 4% 59,255 Balt. Eiſb. 3% —— Bank für Sprit Dise. ne 80% 202,250 
1 7 4% 105, 10b G Dux⸗Bdbch. 4% u. Prod. 3½½% 69,75 Dresd. 89% 163, 90b 
üb.⸗Büch. 4% 171.200 — C. Odw. 504107. 200 Berl. Eff. B. 4% 136,005 Auilonal 8½% 158,75 h 
W Gotthardb. 4% 153,00 G do. Hdlsgeſ. 4% 174.605 ri Hyy. 
igshafen 4% —,— 5 —.— 4% 36,6% Bresl. Dise. 6% 153.7500 
Marienburg . 5% —.— [ Bank 6½% 122 50 Br. 1 
Mlawka 4% 86,9066 Mos. Bret 3% —.— Darmſt. G. 8¼% —.— Bod. 9971706 60⁰ 
Melb. F. 12 4% —.— Oeſt. ling. St. 4% 14,0% Deutsch. B. 94 209,5 Neichsbauk 7¼ , 159,306 
re 2 do. * 5% —.— Diſch. Gen. 5% 117 756@ 
4% 101,10 do. L. B. Elb. 4% 
Ei, Sie rin 95,05 Wasch 0 90 85. 255 Gold⸗ und Papiergeld. 
—.— arſch.⸗Ter. 5% —.— 
t. 9,716 Engl. Bankuok. 20, 2b 
155 re a 5 do. Wien 4% —.— 23 1 20,376 | Gen, Banknot 81 100 
a 2 20 Fres.⸗Stücke 16,210 Oeſter. Banknot 175,15 
Gold⸗Dollars 4.185566 Ruſſiſche Not. 216. 55b 
Bank⸗Discout. We hfel⸗ 
Juduferke- Papiere. Reichsbank 4, hie 
41 84 Zuckerfabr. 4% 57,008 ] Harb. Wien Sm. 20% — 6 Lombord Cours v. 
Hehmichshal 6411.50 L. Löwe n. DORT Pane 2½ % 1. Jan. 
5] ae 9ſ½% 91,2566 | Magdeb. Gas. ud. 6% —.— „F TETRRTT 
ze, Sranienbur 64152 2505 1 (conv.) 10% 197. 5068 Amſterdam 8 T 22% 169,25 
do. St⸗Br. 6152.20 | & Güders) 3%272,0066 do. M. 2½% | 163,456 
een 15% 204.50 | 3 aller, 29% 516 50 B [Belg. Plätze 8 T. 2% 80.90 
— 11%170,0908 5 Hartman 79%189, 0b do. 2 M. 2½% —,— 
8% 124 100 I Sf Boum, 12 4½% 414,256 London 8 T. 2 % „2042 
Abe Elyſium —— —.— E Sanur l n n do. 3 - 5 er 
au, om c ‘ — N) 
115 u. Fh er 3% 8 St. Bu Fahr, 12 183.500 ag ee 
3 Mee 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0 111 90 [Wien, z. W. T. 4 % | 170.198 
e 17401 ‚5066 4 65,008 do. 2 M. 4 „ —.— 
1 Wal zu. — 30% —— Siemens Glas 11%219,006 Schweiz⸗Pl.8 T. 3 % 
St. Bergſchloß⸗B 141% —— Stett.⸗Bred. Cement 7%157,208 Ital. Bi. 10 T. 5 77.050 
Saen eee 19½% —— Stralſ. Spiellartenf. 9578168 5055 Petersburg 9 T. 42% 216,1 
1% —.— Gr. Pferdeb un do. 4½% | 214, 
en ng At 7.400 95035 a 
Dealer 8 10% 229,750 ! Straenbaim ve 153,000 
1 10% 179,900 IN. Stett. D.⸗Comp. 4% 98,50 


© Januismasken. 


Noman von H. Abt. 


ſpielend zwiſchen die ſeinen nehmend, „Du 

Mußt mir dankbar fein, magſt Du nun wollen 
90 nicht, und wär's auch nur, weil ich Deiner 
Inhelt jo zur wirkſamſten Folie diene. In 
ze meiner vielen körperlichen Vorzüge haſt 
Dich zuerſt verliebt, mein Engel?“ fuhr er 
fort, feinen Spiegelbild mit boshaftem Gekicher 
„Schau Dir den Komplex noch mal 


© 
; er Dien Bella,“ ſagte er ausgelaſſen, ihre 
9 5 


zunſckend. 5 
genau an, ma belle, und geſtehe mir dann. 


Er pflanzte ſich ſteif vor feiner Frau auf, die 
augenſcheinlich an ihrer peinvollen Verlegenheit] gehalten 


ch ergötzend. 
Der Graf war von eiuer faſt 
Häßlichkeit. Er war klein und 
und ſeine eingeduckte Haltung ließ 
er erſt ſechsundfünfzig 


lich geiſtreich. 


Zielſcheibe ſeiner Sarkasmen zu machen. 


„Nicht wahr, Geliebteſte,“ kicherte er, „es ge⸗ 
hört ein hoher Muth dazu, ſo häßlich zu ſein. kleine, 
Aber wenn man Graf Bühren heißt und eine vor einem 
halbe Million Revennen hat, kann man ſich ſchon ſterben müſſe, 
Und meinem Armes Kind! 


eine ſolche Extravaganz erlauben. 


Nächste Woche Ziehung! 
ee 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Granit⸗ und Kuuſtſteinarbeiten 
zum Neubau der II. Schweineſchlachthalle auf dem 
ſtädtiſchen Schlachthof hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 


Dienſtag, 


lichen Ausſchreibung vergeben werdeu. 
bg hierauf ſind uis zu dem auf, 
den 8. 


in Gegenwart der eiwa erſchienenen Bieter 
wird. 
Bel egen Einſendung von 1 % 50 


riefmarken nur à 10 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 


Dienſtag Abend 6 Uhr Vibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 


ſiſtorialrath Brandt. 


Beringerfir. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 


abſchreckenden eine Thräue des Jornes und der Pein zugleich 
äußerſt mager] zitterte an ihrer Wimper. 8 7 
ihn, obgleich! Der Graf rieb ſich vor Vergnügen die Hände. 
Jahre zählte, faſt als i 
Siebziger erſcheinen. Sein bartloſes Geſicht, aus vortrefflich verſtehen. Ich wollte ja blos Deine 
dem ein paar grünlich⸗graue Augen lebhaft] Aufrichtigkeit kennen lernen, nur wiſſen, ob Dein 
ſunkelten, war faft affenartig, aber außerordent⸗ 
Der Graf hatte — en 4 7 5 
are Aehnlichkeit mit Voltaire und that ſich was ruhigt. Ich habe mir ſte eine unparteliſche 
n gm 155 Um dieſer Aehnlichkeit willen Saba bewahrt und hatte doch fo viel Grund 
hatte er es auch für feine Pflicht gehalten, einen] gehabt, 
Kultus mit dem berühmten Philoſophen zu £ 
treiben, deſſen frivole Weltweisheit zu ſeinerſſſo weichherzig bemüht, mich vergeſſen zu machen, 
Religion zu erheben und ſeiner unbarmherzigen, 
alles zerſetzenden Spottluſt aus allen Kräften verpfuſchtes Experiment, das man der allgemeinen 
nachzuahmen, und es ſchien ihm ein beſonders] Kritik preiszugeben ſich eigentlich ſchämen müßte. 
grimmiges Vergnügen zu bereiten, ſich ſelbſt zur Gar manche haben mich krotzdem wirklich geliebt 


Stettin, den 29. Jauuar 1898. 


Febrnar 1898, Vormittags 1 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathbanie Zimmer 38 augeſesten 
Termine verſchloſſen und mit eutſprechender Auſſchrift 


it. auch die Eröffnung derſelben 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 9 5755 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
Verdingung ag Ü 4 


) von dort zu beziehen. 


Recht, ſo 


„Wir werden uus verſtehen, wir werden uns 


uter Geſchmack nicht zu einer fo grenzenloſen 
n eee könne. Nun bin ich be⸗ 


eingebildet und eitel zu werden. Die 
guten, mitleidigen Frauen! Wie haben fie ſich 


daß ich ein Stiefkind der Schöpfung bin, ein 


— fie haben mir's heilig verſichert und ein 
Frauenmund ſpricht ja ſtets die Wahrheit. Die 
blonde Zilla vom Ballet hat mir noch 
halben Jahre geſchworen, daß ſie 
wenn ich ihre Liebe zurückweiſe. 
Da ich mich nicht recht in der 


. doch ber öde Maun: mit] Lage Motte, das Dpfer ibres Oerzeng, Su- 
wegs, mein Mäusen.“ in nehmen, gab ich ihr wenigſtens das Geld zn 
Die junge Fran and auf: fie war ſehr bleich elner Reiſe nach Niza und: 
und ihre Kippen bebten. . ; Die Gräfin erwiderte kein Wort, aber fie 

Solche Worte find meiner unwürdig — und, ſchritt laungſam dem Ausgang des Zimmers zu. 
Deiner,” fa fe ce auf Me Männer Lachend vertrat ihr der Graf den Weg. 

Sr ie er; . 1 in 2 
i nicht ſpröde und geſtehe, daß] „Obo, = ei in eine 3 
ic in Beinen Augen der reine Adonis dire ua verſcheinen s wenne mutige Laune wird et 

t doch auch Titania ihren Eſel für das Urbild nicht verſchanzen. Meine luſtige Laune wird mir 
aner Schönheit angeſehen! Brauchſt Dich mein Weib durch ihr Entfernen doch nicht ur 
alſo nicht zu ſchämen, Bilt nicht die Erſte, die küczen diefen. Auch ich Babe Dir in Siehe 
die Liebe blind gemacht hat.“ nn a — 7 * 
Sie richtete ſich hoch auf und leidenſchaftliche a u . * 5 e 
Gutrüftung Iprühte aus ihren dugen. dee een 4 

: er mit beinahe ſprühender Luſtigkeit fort, ihre 
„Ich habe nie Gefühle vor Dir geheuchelt — vorigen Worte parodirend, „daß ich Dir, der ich 
die Du ja auch u cen 50 din 8 doch am meiften Aufrichtigkeit ſchulde, ein an⸗ 
zu haben | Nen ef fie bebend und deres als mein wahres Weſen zeigen fol. 
zu mir zu 1 Ein Strom von Thräuen brach aus ihren 
ugen. 

„Ferdinand,“ bat fie, uit gefalteten Händen 
vor ihn hintretend, „wenn Du mich nicht namen⸗ 
los elend machen willſt, ſo ſprich nicht in einem 
ſolchen Tone zu mir.“ 

„Dich elend machen!?“ — Er küßte ſie mit 
leidenſchaftlicher Innigkeit auf die naſſen Augen. 
„Ich möchte Dich glücklich machen, das glück⸗ 
lichſte Weib der Erde — wenn Du Dein Glück 
mir danken wollteſt. — Bella!“ 

Sein Athen ſtreifte heiß über ihr Geſicht und 
das leidenſchaftliche Flimmern feiner Augen 
ſenkte ſich tief in die ihren. 

Sie ſchlug ſcheu den Blick zu Boden und ihre 
Geſtalt, die er umſchlungen hatte, zog ſich gleich⸗ 
ſam in ſich zurück. 

„Ich habe den feſten, heiligen Willen, Dir ein 
gutes, treues Weib zu ſein, aber — ſei gut mit 
mir, ſei nachſichtig — auch wenn ich nicht immer 
all' meine Pflichten ganz erfüllen ſollte.“ 

„Deine Pflichten?“ — Ein Zug bitterer, bei⸗ 


Kaselow, Frauenstrasse 9, Roh. Th. Schroeder, Nachfiz. 
— — 


—— 


vom 7. 


Osiginal-Loose zu Planpreisen ½ a Mk. 11, ½ à M. 5.50, ½ a M. 2,75, Porto 


Thuringia, 


Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, 
gegründet 1858. 


Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
Vermögensbeſtand; 47 Millionen Mark, 
gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 124 Millionen Mark, 
gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei 
Verſicherten: 


Feuer⸗berſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik⸗ 


Metzer Dombau-Geldloose, 


k., 10,000 Mk. u. sw. Metzer Dombau-Geldloose à 3,30 Mi., Porto und Liste 20 Pfg. extra, versendet:; F. A. Sehra der, 


9. Februar = Eifenbahnfchienen = 


unwiderruflich Haupt- und Sehluss-Ziehung der 


Schlesischen Klassen-Lotterie. 


Hauptgewinne: ev. 230000, 150 000, 100 000, 50 000, 20 000 Mark Werth «te, 


Berlin W., 


Carl Heintze, under den Linden 3. 


Die Loose werden auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt. 


keinerlei Nachſchußverbindlichleit für die | 


nabe zorniger Eutanſchung Fe um peine 
Mundwinkel. 4 1 

Pflichten! Welch“ ſchwerfälliges Wort? 

Doch daun faßte er wieder freundlich ihre 
Haud. „Kind, ich meine es gut mit Dir, viel 
beſſer als Du glaubſt. Ich will Dich von Deiner 
Sentimentalität kuriren, denn Du biſt ſentimental, 
mein Herz, ſehr ſentimental und das taugt nicht 
für meine Frau. Die darf wohl unter Juwelen 
funkeln und im Schimmer der Kerzen glänzen 
wollen, kann aber keine Sehnſucht tragen nach 
Mondenſtrahlen und ſelbſtgepflückten Vergißmein⸗ 
nicht an ſtillem Bachesrand. 

Faſt entſetzt ſtarrte die junge Frau ihn an. 
Was ſollte das heißen? Hatte er eine Ahnung 
von dem Gedanken, der vorhin in ſehnſüchtiger 
Gluth ihr Herz durchzuckt hatte? 

Aber ſchon lächelte der Graf wieder, ſein ger 
wöhnliches, ſpöttiſches, peſſimiſtiſches Lächeln. 

„Du wirſt bald, ſehr bald Deine ſentimentalen 
Anwandlungen vergeſſen, Du wirſt ſehr ſchnell 
lernen, daß der Weihrauch der Huldigungen einen 
unendlich ſüßeren Duft hat, als zarte Wald⸗ 
blümelein, verſteckt unter weichem Moos. — 
Und nun komm', mein Lieb, unſere Gäſte zu 
empfangen.“ 

Eiue Sekunde lang zögerte der Fuß der jungen 
Frau, für die Dauer eines Augenblicks war es 
ihr, als kralle die bleiche Furcht ihr das Herz zu⸗ 
ſammen, als müſſe ſie aufſchreien in grauſiger 
Qual, allein ſchon richtete ſie das Haupt wieder 
hoch empor, einen Blick noch warf ſie in den 
Spiegel, dann legte ſie lächelnd die Hand in den 
dargebotenen Arm ihres Gatten. 


II. 

Die prächtigen Geſellſchaftsräume des gräflich 
Bührenſchen Palaſtes hatten ſich heute ſeit langer 
57 zum erſten Male wieder zum Empfang geöffnet. 

ie Geſellſchaft beſtand zum allergrößten Theil 
aus den Vertretern des männlichen Geſchlechts. 
Es konnte ordentlich beſorgnißerregend wirken, 
wie unbarmherzig die Migräne“ unter all' den 


und Liste 30 Pig. empfiehlt 


Jither Unterrichts ⸗ 
Inſtitut 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte — — im 

Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader, 
Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
Klavierunterricht nach vorzügl. Methode von einer 

gepr. Muſiklehrerin erth. Turnerſtr. 44, 1 Tr. r. 


6261 Geldgewinne, 


nochgevorenen Damen gerrimen muBle;. fie wären 


alle fo gern gekommen, verſſcherten mit lieb 
würdigſtem Elfer die Gatten, Brüder und Bier, 
um der jungen Frau Gräfin ihre 


entſetzlichen Kopfſchmerzen, die Nerven, die Vapeurz. 


Die junge Frau Gräfin ſtand lächelnd da am 


Arme ihres Gatten, bedauerte die armen Opfer, 
nahm mit bezaubernder Huld die Gratulationen 
und Artigkeiten der 
mit unbefaugenſter Liebenswürdigkeit mit den 
wenigen anweſenden Damen. Sie war munter 
und ungezwungen wie eln Kind und doch ſo vor⸗ 
nehm, ſo ſicher und ſo ſelbſtbewußt in ihrer Hal⸗ 


tung, als ſei ſie nie auf einem anderen Boden 7 
als dem Parquet des erkluſtvſten Salons ge⸗ 


wandelt. Und dann war fie fo ſchön! 
Die Augen des Grafen Bühren blitzen und 


funkelten unter ihren halb geſenkten Lidern als 
Frau faſt im Sturme die 


als er ſah, wie ſeine 
Bewunderung aller eroberte. Die Gardeoffiziere 


Bühren ein pyramidales Glück! Die ſchönſte Fran 
der Geſellſchaft! Welcher Chic!" Und Baron 
Wolf v. Wulfen, der blaſirteſte der Blaſirten, der 
in jedes Wort ein müdes „nil admirari“ legte, 


der hielt plötzlich wie elektrifirt die müden Augen 


weit geöffnet und murmelte, mit einem ſeldſt⸗ 


bewußten Blick auf ſeine eigene ſchöne, vornehme 
Geſtalt und einem zweiten, wegwerfenden auf die 


eingeſunkene des Grafen Bühren: „nil desperan- 
dum! Und der unnahbare alte v. Hallingen 
Excelleuz, deſſen huldreichſter Gruß ein kaum 


merkliches Zurückziehen des einen Fußes und ein 
Senken des Blickes war, er hatte den nie ge⸗ 
gebogen und die Hand der jungen 


beugten Nacken 
Frau geküßt, 
den Laͤcheln begrüßt hatte. = 


1 
5 


als ſie ihn mit einem ſo eutzüdene 


(Fortſetzung folgt.) 


Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


zu Bau zwecken und Geleiſen, Gruben en 
und Kippwagen, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗Haudwerkze 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 


Speicherſtr. 20. 
nel 


Für Schneider! Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Sch 


und Bügelhölzer billig Schuhſtr. 4, hint. 2 Tr 


— 


‚semtem 
Non "uBaaz m unn ere. 
1 5 nem eee eee ene 
2 ’ 


mig "20 


5 


bre Glückwünſche 
darzubringen, aber die abſcheuliche Migräne, dle 1 


Herren entgegen und plauderte 


* 


und Diplomaten flüſterten einander zu: „Hat der 


— 


ohrmaſchinen, Jeldſchmieden, 
uge. 


+ 


3 
Pr 


5 


— 
{ 


* 


Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun. 
Alleeſtr. 80, part.: Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Springborn. 


HKHKonzert haus 


geräthſchaften c., 

Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebühreufrel), Ausſteuer⸗, Alters- 
verſorgungs⸗ und Renten⸗, ſowie Begräbnißgeldverſicherung mit und ohne 
ärztliche Unterſuchung. Cautionsdarxlehne, 

Unfall -Verſicherung mit und ohne Prämien rückgewähr (auch Reiſe⸗ und See⸗Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherung), 


Leihhaus - Auktion. E s 


Mittwoch, den 9. Februar 98, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 


Sangerbund des 
Stettiner Lehrervereins, 


Konzert 


am Freitag, den 11. Jebruar d. J., 
Abends 8 Uhr. 


Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz. 


Soliſten: Frau König-Magnur und Herr 


van Eweyk- Berlin. 


Orcheſter 
Frithjof von M. Bruch. 


Die verſtärkte Kapelle des Königs-⸗Regts. 


Transport⸗Verſicherung auf Güter zu Waſſer und zu Laude. 
Auskünfte ertheilt und Anträge nimmt entgegen? f 
A. Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, fohlmarkt Nr, 10 
und die General-Agentur, Pöligerftrahe Nr. 87. 


omologisches Institut, Reutlingen. 


Gärtner-Lehrauſtalt — Dbft- und Garteubauſchule. Beginn des Frühjahrs⸗, 
Baumwärter⸗ und Sommerkurſes am 8. März 1898. Ausführliche Statuten und Lehr⸗ 
plan gratis. Der Direktor und Beſitzer: Er. Lucas. 

vr Preisverzeichniſſe über abzugebende Obſt⸗ u. Zierbäume, Geräthe, Säme⸗ 
reien ꝛc. ſtehen auf Verlangen gern zu Dienſten. 


verfallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß ift vom 13. 
bis 23, Februar in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt 
oder eingelöſt werden. 


J. O. Müller, 


ü Gebrüder 801 
= Gr. Wollweberſtr. 2 


Hottes Bahnhofs-Hotel 


in Mecklenburg, 3 Minuten v. Bahnhof, gute 
Gebäude, ſchöne Wirthſchaftsräume, Saal, 5 Frem⸗ 


Albertſtr. 21, durch Herrn Wichmann Auktion über 


Ausverkauf. 


Von Dienstag, d. 1. Februar 
bis Sonnabend, d. 5. Februar, 

stelle ich einen kleinen Posten 

zurückgesetzter 


3Kindermäntel, Kleidchen E 


diesjähriger $ 


“ag 
| 


Lieder von verſch. Komponiſten. 


Stettiner Wusik-Verein. 


Donunerſtag, den 3. Februar, 
Abends 7½ Uhr, im Concerthauſe: 


Schicksalslied von Brahms für Chor und 


- Orcheſter. 
Baßgarle aus „Elias“ von Mendelsſohn. 
„Frauenliebe und Leben“, Liedercyelus von Schumaun. 


9. Symphonie mit Schlusschor 


von Beethoven. 
Soliſten: Frau König, Fräulein Stephan, Herr 
Grahl, Herr Hunaar. f 
Orcheſter: Die Capelle des Königsregiments und 
Mitglieder der Capelle des 148. ile unter 
Mitwirkung des Herrn Dircctor Wild. 
Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 2 
Karten zu 3. 2 und 1,50 , bei Herrn Simon. 
0 
ie i r General: Verſammlung der 2. und 
8. Neige ichen Sterbe ⸗Kaſſe feſtgeſetzte . 
pro 1897 kann gegen Vorzeigung des er 5 
Pa Rendanten, Bismarckſtr. 18, Eingang Bogislapſtr., 


ormittags von 9 bis 12 Uhr, abgehoben werden. 


— — —ç— 


Heilanſtalt. 


F a 
aaa ne Shen Eliſabethſtr. 4. 


Anna Kessler, 


und Hütchen, 


denzimmer, div. Nebenräume, Jahresumſatz ca. 


12,000 %, iſt fof. für 36,000 74, m. 10,000 % 


. — , im eee Damen gorsets, 
Scheller & Degner Nachf., Bankgeschäft.! Osiseehad-Hotelverkauf, [3 . ,  Aneine 
Ai 8 I Wäsche - Gegenstände, 
Ans und Verkauf von Gſfecten, FEE 
Coupon ⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. ventar billig zu verkaufen. Kaufpreis Jen zeug u. S. W. 
Treſoraulage zur Aufbewahrung von Effecten. en ie e. 00 zu hedeutend 


herabgesetzten Preisen 
zum 


Ausverkauf. 


U. Drucker, 


Rossmarkt 4. 
mmm 


Reflektanten belieben ſich zu wenden an die Wein⸗ 
groß handlung von Wilhelm Schwartz, 
Berlin W., Paſſauerſtraße A. 


Soeben erschien in meinem Verlage die 8. Folge 
des stets mit Spannung erwarteten Jahresberichts: 
Wirthsehaftliche Weltlage. 


Börse und Geldmarkt 
im Jahre 1897 


von 
Julius Hasch, Red. d. Nationalzeitung. 
Preis Ak 1 (44 1,10 post frei). 
Die 1. bis 7, Folge ebenfalls je % 1. 


R. L. Prager in Berlin N.W. 7. 


Ausftellung von Anweiſungen auf alle im und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 
Jucaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


FJInventur⸗ Ausverkauf. 


Wir empfehlen große Parthien bedeutend zurückgeſetzter Hoſen⸗, 
Anzug, Paletot⸗ und Mautelſtoffe. i 
Fir Anfertigung nach Maaß haben die Preiſe ebenfalls ermäßigt. 


Hechachtungenel Pa. friſche Rübkuchen, 
Klar & Busse, | — u rund, 3 1 able 
Tuchgroßhandlung, Gute ual. Jagdgewehre, Teschins, geben. 1 


Gefl. Anfragen sub J. 589 an die 
Ann. Exped. D. Schürmann, 
Düſſeldorf, erbeten. 3 


Revolver u. Munition versend. billigst. 
Illustrirte Kataloge gratis und franko. 


Nr. 21. Untere Schulzenſtr. Nr. 21. 
H. Greve's ebrandenburg, 


ethungs⸗ Anzeiger 
des Stettiner Brundbefher-Vereius. 


* 


6 Stuben. 


Grünhoſerſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
vebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 


vermiethen bei Director Petersen. 


Grabowerfr. 6a 


5 Stuben. 


a adeplay 14, 1 Tr., 


0 


wel Zubehör, ev. Stall. Pr. 800 % 3 


2 Wohn. v. 6 Stub., 1 u. 
2 Tr., 3. 1. April . verm. Badeſtube und allem Zubehör. 


rſchaftl. Wohnung von immer, Balkon, Badeſt. u. reicht. Zubehör 3. . 
Dunmern, Ballon, Badeſt. 2 Zubeh. zu verm. I 
utſcheſtr. 14, hochherrſch. Wohnung von 5 Zim. 


un 1 J a enyeinenin. 12,10, Mid. 1 C NN A egen. a8 rr. e. pr 


2 N 3 Arankenſtr. 11, 1 Tr., ein gut möblirtes Dlmumen | {ft ein kleiner 110 
Gee B. N . 1 K K oh 8 e a ä erliner Chor 10 Nebenamt zum 3. Art 
oder 1. April. Preis A. Mn 20 Schlaf ſtellen. _ Näheres bafelbft im rifungeiclt Jolly, - 


4 Stuben. 
Teutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten 


1 Stube. 
Deutſcheſtr. 58 gr. Enkreſ 3. 


Grabew, * 
1 Stube, 4 monatl., zu vermiethen. 


Möblierte Stuben. - 


—eeeeee—————— 
Jrauenſtr. 50. 1 Tr., 4 Stub., Badezim., Küche fofort. 
Paradeplatz 14, 8 Tr., herrſchaft Wohnung von 


Eliſabethſtr. 19, 4 gr. Zimmer u. Zubeh 4. verm. 


Imfte, Vorderb. part. x., findet 
Mänbdiger junger Mann freundliche Schlafſtelle. 
Läden. 


Geſchäftslokale. 


an® Brauenftr. 80, Barterreräume 3. led. Geſchäft vaſſend. 


Kellerräume. 


f ni cler Milpelnfte‘6, 250 dm, Hei . rode m. Gesten 
a led en : m 1. 4. 85. vermiethen. Neuſſſcheſtr. 18. Keller, bish. Wierverlag. Nah. 5 * 
7, erfragen e gm Prasser. ke 9 


. 


amilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
boren: Ein Knabe: Dr. Bauer [Stettin]. Georg 
Breidſprecher [Stettin. Hermann Haaſe [Stettin]. 
Poſtaſſiſtent Schlüter [Stolpl. Zwillinge (2 Knaben): 
Richard Prill [Hamburg]. 
Verlobt: Frl. Editha Boden mit dem Regierungs⸗ 
bauführer Herrn Richard Fretzdorff [Stettin⸗ Berlin 
Geſtorben: Henriette Hauer geb. Schröder, 75 J. 
ILohme]. Caroline Budde geb. Hartkopf, 81 J. [Neu⸗ 
ftettin], Konrad Schmidt [Kolberg, Kaufmann Wilhelm 
Schliemann, 67 J. [Stettin]. Bahnarbeiter Friedrich 
Peick, 67 J. [Stolpl. Tiſchlermeſſter Gottlieb de la 
Guſt, 78 J. [Kolbergermündel. 


FU N 15 ae 
Traurige Thatsache 


ist en, dass viele Tausende rechtschaffener Familienväter 
durch zu rasches Anmachsen ihrer Familie unverschuldet mit 
Sorgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechtkum 
zu kämpfen haben |! Jeder, dem das Wohl seiner Nächstes 
am Herzen liegt, lese unbedingt das neu erschienene zeit · 
gemässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
ungssorgen uud des Unglücke in der Ehe, sowie Bathschläge 
und Angabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derselben“. 
Menscheufreundlich, hochinteressant und belehrend für Ene - 
leute jeden Standes. 80 Seiten stark. Preis nur 30 Pf., 
wenn geschlossen gewünscht 20 Pf, mehr (auch in Marken), 
. Zaruba & Co., Hamburg. » 


Eine gut erhalt. 25—30pferd. 3 


Locomobile 


mit Vorfeuerung; ferner ein gut erhaltenes 


Walzengatter 


mit 0, 8er Schnittweite nebſt den dazu gehörigen Wagen, 
Schienen und Transmiſſions⸗Wellen wird ſofort zu 
kaufen geſucht. Off. unter W. 45 an die Exp. der 
Zeitung für Hintervommern, Stolp. 


Berliner Ausstellung 1896 prämiirt 


Leichner‘ 


Leichner’sHermelinpuder 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Tou. Man merkt nicht, dass 


man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien. Mau verlange stets: 
Lelehner'sehe Waaren! 


Stehen Sie auf 
Existenz zu verschaffen, 80 


setzen Sie sich 


mit der renommirten Fabrik von 


F Tr | { 1 II d n k 2 Wed, Ber Fe 


in Verbindung und 


legen Sie sich 
die Vertretung dieser weltbekannten Fabrik von 
Holzrouleaux, Jalouisien, Rollläden, Roll- 
schutzwänden zu. f 


und Überall bei höchster 
Agenten: P e and ag ne Be. 
dingungen gesucht. 


Bar Legitimationskarte event. gratis, a 
Detailreisen erlaubt. 


Agenten, 


welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion für 
6 mal prämtivte neuartige Holzroul. u. Jalouſten 
eſucht. Offerten mit Referenzen an C. Klemt, 
Jal.⸗Fabr. in Wünſchelburg i. Schl. Etablirt 1878. 


0_30 Mark d 


täglichen Verdienſt 
erzielen Herren und Damen jeden 
Standes an allen Orten durch den 
Vertrieb eines leicht verkäufl. Maſſen⸗ 
artikels. Offerten unter Chiffre M. F. 
27 poſtlagernd Berlin O., Poſtamt 
27 erbeteit. 
j 
Elegante Damen ⸗Maske zu vermielhen 
9 Grabow, Langeſtr. 94, O. 1 Tr. 
Die bei uns erzielte grösstmöglichste 
in Buchdruck 
0 Steindruck 
I heitsteilung 2 Buchbinden 
„ Klichieren 


bei eigener technischer Leitung des Betriebes mit 
modernem Schriftmaterial und neuen Maschinen 


jeder Art garantiert N 
Druckarbeit 


pünktliche und aller- 


billigste Herstellung 
von jeder 
— 8 Fernsprecher 
1273. 
Fischer & Schmidt g 
Strasse 15. 


Reiſender geſucht. 


Ich ſuche zum Antritt am 1. April einen in 


Mecklenburg, Pommern ꝛc. beſtens eingeführten 


Reiſenden, der mit nachweislichem Erfolg die 
betreffende Kundſchaft beſucht hat. Stellung iſt 


dauernd un gut honorirt. 
Meldung mit abſchriftlichen Zeugniſſen, Lebens · 
lauf und pekuniären Anſprüchen bald erbeten, 


Diskretion wird Zugeſſchert. 


Roſtock i. Meckl., im Januar 1898. 
C. L. Friederichs, 
Hoflieferant, 
Chocolade⸗, Marzipan: und 


Vornehme u. reiche Heirathen, ſolid u. 
ſtreng discret, von 10,000 Fl. bis Mil⸗ 
lionen. Anfragen unter J. M. 6960 
an Jaulus & Co., Budapeſt. 

Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 
gramme werden gut und billig geſtickt 

Bogislapſtr. 12, 3 Tr. r. 


Handtücher, grob und fein. 

Wiſchtücher in diverſen Deſſins. 
Küchentücher in diverſen Deſſins. 
Staubtücher in diverſen Deſſins. 
8 leinene. 

dem Standpunkte, sich eine sichere und lohnende S allen Preislagen. 
Tiſchtücher am Stück und abgepaßt. 

Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w. 

Rein Leinen zu Betttüchern und Bettwäſche. 


Alles mit der Hand gewebt, wir liefern nur gute und dauerhafte Waare. Hunderte von Zeug⸗ 
niſſen beſtätigen dies. 


Staatsmedallle In Gold 41898. 


Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut als der beste holländische Kakao ist 


Hildebrand 
Deutscher Kakao 


zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund, 


FF ͤ 4 a 1 l 
oubens Gasheizöfen P. R-P. 


Aachener Gasbadeofen. D. R.-P. In 5 


Ferner ein Beſtand 


Fettpuder Handgeknüpfter Smyrnateppiche. 


m Der Verkanf dauert nur wenige Tage von Morgens 10 Uhr bis Abends 
7 Uhr. 


An die deutſchen Hausfrauen! 


Der Winter iſt hart! 
Thüringer Weber⸗Verein zu Gotha. 


Geben Sie den in ihrem Kampfe um's Daſein ſchwer ringenden armen 
„Webern“ 


wenigſtens während des Winters Beſchäftigung. 


Wir offeriren: 


Halbleinen z. Hemden und Bettwäſche. 
Bettzeug, weiß und bunt. 

Bettbarcheut, roth und geſtreift. 

Drell und Flanell, gute Waare. 3 
Halbwollenen Stoff zu Frauenkleidern. 
Altthüringiſche Tiſchdecken mit Sprüchen. 
Altthüringiſche Tiſchdecken mit der Wartburg. 
Geſtrickte Jagdweſten. 


Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne eh zu Dieuſten. 
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich. 


Der Leiter des Thüringer Weber⸗Vereins. 


Kaufmann C. F. Grübel, 
Landtags⸗Abgeordueter. 


lästina, Syrien, Kleinasien, Griechenland, Constantinopel; 
24. Mürz, 36 Tage, Schiff II. Kl. 4000 M., Schiff I. Kl. 1250 Mk. 


21 
nach 
5. Februar, 86 Tage, 3500 Mk. Aegypten bis Assonau, ganz Pa- 
dem Orient 26. Fehruar, 65 Tage, 2350 Mk. Aegypten, ganz Palästina, Syrien, 
Kleinasien, Griechenland, Contantinopel, 

Billige Sonderfah n in Jer 

illige Sonderfahrt. Ostern in Jerusalem. 
Triest, Briudisi, Corfu, Patras, Athen, Alexandrien, Cairo, 

Port-Said, Jaffa, Jerusalem, Jericho, Todtes Meer, Beirut, 
Damascus, Sinyrna, Constantinopel, Bukarest, Budapest. 


4. März, 45 Tage, 1450 Mk. bis Rom, Neapel und Sieilien. 


S. April, 5 „ 1450 „ „ 5 5 u. d. Riviera u. d. 


Italie el. April, 7 „ 800 „ „ „ „ oberital. seen. 


Billige Sonderfahrt 5. Hai, Vence Foren, Kon Mp 
>, | 25 Tage, 700-Mk, ] Piss, Genua, Mailand, Berlin, 
Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 
Frankreich, England, Schottland, Russland. 
Verschiedene Reisen im April und Mal. 


Grösster Comfort. — Schönste Touren. — Niedrige Preise. 
Verkauf , Eisenbahn- n Dampfschiffbillets 


in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder gröseren Station anfangend 


ar Alleinreisende = den Orient, Italien, Landern der e. enn 


nach dem Ländern der Erde zu 
Original- Preisen ohne jeden Aufschlag. 


Programme kostenfrei. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 
Gegründe Nicht zu verwechseln mit neu ent- Gegründet 


standenen Reise - Unternehmungen, 
1868 1868 
® g ® 


die durch Annahme einer ähnlichen 
Firma zu Irrthümern Veranlassung 
geben. 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 


Pflanzen und Samen er“ 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 5 
Baumſchulen 


ee. Peter Smith Co., Hamburg, in Bergedorf 
Hoflieferanten Sr. Mafjeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit! 


Fertige Kanten⸗Unterröcke von 442—3 pro Stück. 


mit neuem Muschelreflector. 
Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmevertheilung. 
25000 Stück in Betrieb. 


Minuten ein warmes Bad! 1 
Prospekte gratis. — J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. 


Vertreter: Ingenieur Ernst Simon, Turnersir. 


Armeniſche Stickereien 


werden von Dienſtag, dem 2. Februar ab verkauft 


im Laden Eliſabethſtr. 53, ev. Vereinshaus. 


| 


Man versuche und vergleiche. 


In allen bezüglichen Gesehätten Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, Berim. 
r.. ( ( 


Goldene Jubiläumsmedaille London 1897. 


25 L. 


Thee:Messmer 


{ 4 reparirt ſeit 50 Jahren in Stettin 
Gummiſchuhe ©. Hoffmann, Faltfenwalder⸗ 
ſtraße 18. Poſtſendungen innerhalb 24 Stunden zurück. 


Empfehle den geehrten Herrſchaften meine 
nur vorzügliche 


Plätterei u. Wäſcherei, 


Deutſcheſtr. 31 (am Arndtplatz). 
Hein. 


Wer lehrt einen jungen Bauhandwerker die eifach 
Buchführung? II. Sieg, Stoltingſtr. 19, v. 3 Tr. 
1 jung. Mann wünſcht Bügler zu lernen. Näheres 
O. Schulz, Hohenzollernſtr. 65. 
Für meinen Sohn (17 Jahre), der mit ) Art 
Schulkeuntniſſen ausgerüſtet, ſuche zu S 
paſſende Stellnug als Lehrling in einem flotten 
Drognen⸗Detail⸗Geſchäft. Gefl. Offerten erbeten 
sub St. 1908 poſtlagernd Roſtock i. Mt. 


Viel Geld zu verdienen! 
General⸗Depöt eines patent. Artitels Fiir Hötels 
und Gaſtwirthe zu vergeben. 
Offerten unter K. R. 513 an Rudolf Mosse, 
Hamburg. — 
5 s 
120 Mk. Vergütung 
pr. Monat, außerdem hohe Proviſion. Geſucht von 
I. Hamburger Hauſe in allen Orten reſp. Agenten 
zum Verkauf von Cigarren an Wirthe, Hotels ꝛc. 


Offerten sub B. 1475 an G. L. Daube & Co., 


Hamburg. 


Max Möcke's Ww. 
und 
Max Schütze Nach- 
folger, 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund. Probepackete 60 u. 80 Pf. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


Actiencapital: 


3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Ausſteuer⸗, 


Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Herm. Knull, General-Agent der Bank, Frauenſtraße 46, I. 


N 
7 BA 


2 n 


Ernst Hotop, 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 


Ringöfen für Ziegel und Kalk. 


Ziegel maschinen. 


Prospekte kostenfrei. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 


— 
N 


gungsmiättel bewährt, 


Unser von keinem Präparat übertroffenes 
X Dr. C. Scheibler's Mundwasser, 


bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths 
„ Prof. Dr. Burow, hat sich durch langjährige Erfahrung nach dem Übereinstim- 
menden Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahhreini- 


Preis ½ Flasche Mk, 1,00, ½ Flasche Mk. 0,50, 
2er Prospecte über Dr. C. Seheibler's Mundwasser mit zahlreichen, üratlichen 


Alleinige Fahrikanten: 


W. Neudorff & Co., Königsberg 1. Pr. 


Niederlagen in Stettin: Ad. Hube; Theod. Pée; Lehmann & Schreiber; Max Schütze 


Attesten gratis und franco. 


Nachf.; F. W. Mayer; Rich. Meyer; 


Heyl & Meske; in Köslin: Hofapoth, O. Mannkopff; in 


Tr 
Lauenburg: A. Iemwe & Co. Nachf.; in Stralsund Paul Holtz. 


e der „ 


J. Hand mit Tinte begoſſen. 


II. Nach der Waſchung mit bisher üblichen Seifen, 
wonach die von der Haut aufgenommenen Schmutz⸗ 
partikel haften bleiben. 

III. Nach der Waſchung mit „Boro-Ubrigin- 
FPflanzenfaser- Seife“, wodurch auch die 
Poren pollſtändig frei wurden. 

Gleiche Wirkung mit keiner der bisherigen Seifen 
erreichbar. Erzeugt, erhält weichen, milden Teint, 
wirkt lindernd und heilkräftig bei aufgeſprungener, 
rauher Haut. Tausende von Anerkennungen. 


III 


1 
D. R. P. a. D. R. G. M. 


Stück 10, 25, 40, 75 Pf., medic. Seife 60 Pf. 
Haupt⸗Depot. Meyl 


« Meske, Stettin. 


echnikum ‚@Maschinen-& Elektrotechniker, 
Hildburghausen e Baugewerk-&Bahnmeister eto. 


Per 1. März er. wird in einer größern Provinzialſtadt Weſtpreußens 
ein tüchtiger Buchhalter, welcher gleichzeitig mit der Colonial⸗ und 
Deſtillationsbrauche vollſtändig vertraut ſein muß bei hohem Salair 


und dauernder Stellung geſucht. 


Offerten unter A. B. 1000 an die Expedition ds. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


(Circus E. Schumann. 


Stettin (Centralhallen). 


Heute Dienſtag, den 1. 
holung der ſeiner Zeit zur 
genommenen: 
Nummern (20). — U. A.: 
Kängerunh. — Mittwoch: 


Neu! 


bAlld- alt, 


Sternbergitrafe 3. 
Heute Dienſtag: 


Großer Feſtball. 


Anfang 8 Uhr. Ende Morgens. 
Albert Bullert. 


Mecklenburger Hof. 


46 Elisahbethstrasse 46. 


Gr. Gala⸗Spezialit.⸗Vorſtellung. 


Entree 10 . 


Stern-sSäle. 


20. Wilhelmstr. 20. 
Heute: 
r. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


Ganz neues Programmm. Nur Künſtl. 1. Ranges. 


Entree 10 . Anfang 8 Uhr. 
Direktion H. Waselewaky. 


Anfang Abends 8 Uhr. 


Stadlt- Theater. 


Dienſtag. S. III. Emil Sehlrmer als Gaſt. 
Im weissen Rössl. 7½ Uhr. 
Mittwoch. S. IV. Figaro's Hochzeit. 


Februar 1898, Abends 8 Uhr. N . 
Feier des 10jährigen Beſtehens des Stettiner Circus mit ſo koloſſalem Beifall auf⸗ 
Großen Gala⸗Parade⸗Vorſteſlung mit einem Rieſenprogramm von 20 der beſten Repertoir⸗ 
Rappo und Nea de, der beſte komiſche Akt der Jetztzeit und das Boxende 
Große Vorſtellung. Donnerſtag, den 3. Februar: Debut des weltberühmten 
Löwendompteurs Mr. Julius Seeth zc. 10. ze. 


Vielfachen Wünſchen entſprechend: Wieder⸗ 


Bellevue-Theater. 


Donnerſtag, den 3. Februar 1898: 


Großes Künſtlerfeſt 


in ſämtlichen Räumen des Theaters. 


Nummerirte Billets à 2,25 % im Vorverkauf bei 
3 Kohlmarkt, u. Maodonald, Schulzen⸗ 
ſtraße. * 

Unnummerirte Billets a 2, — 46 im Vorverkauf bei 
Thomas, Paradeplatz. 

Außerdem find Villets an der Theaterkaſſe zu haben. 
— — ſ＋－i—ſp„ — u.—.ꝗ]—kãuinÖQ.̃ - 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel der Schlierſeer Bauern. 
ae Jügerhlut. ui 

Mittwoch: Zum 25. Male: 

Bons giltig. ) Fr Mofgunst. a 
Täglich: Concert der Theaterkapelle. . 
Donnerſtag: In ſämtlichen Räumen des 
Bellevue⸗Etabliſſements: 

Gr. Künstlerfest, Jahrmarkt u. Ball 
zum Beſten des Penſionsfonds d. Genoſſenſchaft deutſcher 
Bühnenangehöriger. 


Concordia -Theaier. 


BE Halteitelle der electriichen Straßenbahn. uk 
Heute Dienſtag, den 1. Februar 1898: 
Große Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Erſtes Auftreten des neuen Enſembles: 

Mistr. Leo Willard, Frl. Anna Gerteck, 
Frl. Trudi Hagen, Signora Cambella, 
Frl. Charl. Romanowitsch, 
Fröken. Asta Linde, Herr Fr. Mook, 
Gebr. Wardini. Nur Künſtler a. erſten Etabliſſemenks 


